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»ÄJJgar (Kkerne Wresse).
General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung.

Garantirt größte Abonnenten - Zahl aller hl
Karlsruhe erscheinende » Tagesblätter .

Karlstr aße Nr. IT.

KotätionibtnO.
Eigenthumund fiertag
von F . rhi »»g«rtO«.

Berantwortlich
für d« politisch «,, mit« -
haltenden u. IvkalenThnl

Albert Herzog ,
für den Inseralen -Theil
A . Rinderspacher ,

säwmtl. in Karlsruhe.

Nr. 248 . Post-Zeitmigslisie 723 . Karlsruhe . Mittwoch den 2L . Oktober 18tti >. Telephon .Nr . 86 . 11 . Jahrgang .

Der armenische Resormplau .
-g - Konstantinopel , 21 . Okt .

Line in den heutigen türkischen Blätter» veröffentlichte
! « tltche Mittheilung besagt, daß die Auswahl der Beamten

und die Ernennung der letzteren nach dem Hat von Giilhaiie
g. Z. 1859 und nach dem Hat von Humayun v . 1 . 1856
gnd de » übrigen in Wirksamkeit stehende » Gesetze» erfolge,
daß alle Unterthane » , ohne Unterschied der Rasse zum
Staatsdienst herangezogen und nach diesem Prinzip die
Lesetze angewendet würde», ferner daß der Sultan seit
seiner Thrüiibesteigung alle möglichen Reformen durchführe .
Die Regierung beabsichtige neue Reformen im ganzen
Reiche , je nach Bedarf in jeder Provinz auszuführen und
habe beschlossen, in gewissen Provinzen Kleinasiens den
Anfang zu machen . Dieser Beschluß sei bereits sanktionirt .

s Die fraglichen Reformen umfassen:
Die Durchführung des Provinz - Verwaltungs -

I Reglements von 1871 , die Anwendung einzelner Artikel
des Gcmeinde -Verwaltungs-Reglements von 1871 , Zu-

| geständnissc für den Rath der Aeltesteu . die Befugnisse
I 5er Richter und die Ernennung von sechs Justiz - In¬
spektoren für eine rasche Erledigung der Prozesse und
die Jnspiziruug der Gefängnisse , ferner die Aufnahme
alldr Unterthane» ohne Unterschied der Rasse nach ihrem
Stärkevcrhültniß in den Vilajcts in die Gendarmerie
und Polizei, ferner die Anstellung einer genügenden
Zahl Feldhüter, die Anwendung der letzthin veröffent¬
lichten Gefäugniß - Vorschriften , die regelmäßige
Fmiktionirung der Untersuchungs- Kommissionen nach
Artikel 11 und 12 des Provinz - Verwaltungs - Regle¬

ments , die Eskortirnng der Kurdenstämme von
! den Sommer - Quartieren in die Winter - Quartiere

durch Gendarmerie , um Reibungen zu vermeiden ,
die Anweudung von Waffen- und Reisepässen für
die Kurven, die definitive Seßhaftiiiachuiig nomadisirender
Kurdenstamme , die Beröffentlichuiig des Reglements für die
Hamidi - Kavallerie bezüglich des Tragens der Uniform und
der Waffen nur bis zur Einbernfnng, die Errichtung von
Kataster- Kommissionen aus 5 Mitgliedern in den Bilajets-
und Sandschaks - Hanptorten für die persönlichen Besitz-
Titres und die jährliche Entsendung von 4 Inspektoren in
diese Provinzen zur Feststellung von Unregelmäßigkeiten im
Immobiliarbesitz, die Steuer-Einnahme durch die Gemeinde-
Borstcher oder durch von den Einwohnern gewählte Ein¬
wohner , die Deponirnng der Einnahmen in die Lokalkasse
und die Verpachtung von Zehnten nur dorfweise. Die
durch die Adjudikatiou bereits ausgelassene Robotleistiing
soll mir für Arbeiten in öffentlichem Nutzen anwendbar
sein . Das Terrain , die Werkzeuge, das Vieh und die
Sämereien der Staats - und der Privatschnldnersollen un¬
verkäuflich sein . —

In alle» armenischen Kirche » in Konstanti-
nopel wurden gestern beruhigende Kanzelreden ge¬
halten und bekannt gegeben , daß die dringendste» Wünsche
der Nation erfüllt seien . Auch von dem Patriarchen wird
ein beruhigender Hirtenbrief erwartet . Eine von den tür¬
kischen Blättern gemachte amtliche Kundgebung Ist auf die
Wirkung unter de» Mohamedanern berechnet , erschöpft
aber , wie zuverlässig verlautet , die angenommenen Re¬
formen nicht.

(Neue Meldung .)
Tiflis , 21 . Okt . Nach einer Meldung aus Erzernm

rief das Jrade über die armenische » Reformen
unter den Armenier » große Freude hervor . Am Sonntag
soll in den armenischen Kirchen Erzerums ein Dank¬
gottesdienst stattfiuden , Es sind strenge Maßnahme »
zum Schutze der Armenier gegen die Kurden und Türken
getroffen . Gerüchtweise verlautet , Schakir Pascha sei
nach Koiistaiitinopel berufen ._
Die Enthüllung des Straßburger Denkmals

in Basel
Basel , 20 . Okt.

Im Jubiläumsjahr des Krieges von 1870 , das
drüben im deutschen Reich zu so vielfachen Festen Ver¬
anlassung gegeben , feiern wir in Basel die Enthüllung
eines Denkmals , das aus den Ereignissen jener Zeit her¬
vorgegangen ist , doch nicht einen Sieg in menschenmör¬
derischer Schlacht, sondern den Triumph eines Humanitären
Gedankens verherrlicht . Basel und andere schweizerische
Städte standen schon in alten Zeiten in einem Bnndes-
verhältuiß mit dem Elsaß . Bekannt ist die poetische Er¬
zählung Fisch art ' s vom „GlückhaftenSchiff von Zürich " ,
das am 20 . Juni 1576 in der Morgendämmerung mit
Bürgern von Zürich abfuhr und am Abend desselben
Tages in Straßburg unter dem Jubel der dortigen Be¬
völkerung landete , der die schweizerischen Gäste eine»
eherneu Topf voll Hirsebrei vorwiesen, welcher in Zürich
vom Feuer genommen, noch warm mit ihrem Schiffe in
Straßburg anlangte . Damit wollten die Schweizer be¬
weisen , daß sie im Nothfalle ihren Verbündeten Hilfe bringen
könnten, ehe der in der Li'mmatstadt gekochte Brei kalt ge¬
worden . Im Jahre 1870 konnte cs sich nicht darum han¬
deln , den belagerten , indessen an Frankreich gefallenen Straß¬
burgern , bewaffneten Beistand zu leisten , doch regte der
damalige Staatsschreiber von Basel, Herr Dr . Gottlieb
Bischofs , den schönen Gedanken an , durch eine Abord¬
nung der drei Städte Basel, Bern und Zürich an die
deutsche Armeeleitung das Gesuch zu stellen , es möge den
Schweizer » die Wegführung von Kranken, Frauen und
Kindern aus der durch die Beschießung hart bedrängten
Stadt gestattet werden. Dieser vom Basler Staatsschreiber

mit Wärme entwickelte Gedanke fand den Beifall und die
Unterstützung des Bundesrathes und der Städte Bern und
Zürich , welche ihre Gemeindepräsidenten, die Herren
v . Büren und Dr . Römer mit Herrn Bischoff i» das
deutsche Hauptquartier nach MundolSheim bei Straßburg
abordneten . Ihrem Ansinnen wurden anfänglich
mancherlei Bedenken entgegengehalten . General von
Werder machte von seinem Standpunkte aus nicht ohne
Grund geltend, daß was den Belagerte» nütze, den
Belagerern hinderlich und schädlich sei . Doch wies
der General, der die Delegirten mit großer Zuvorkom¬
menheit und unverkennbarem Wohlwollen empfing , die an
ihn gestellte Zumuthung keineswegs zurück, er beauftragte
seine » Generalstabschef Oberstlieutenant v . LeSzczynSki
mit der Prüfung der Angelegenheit. An ihm fanden die
Vertreter der drei schweizerische» Städte bald eine kräftige
Stütze für ihr Gesuch und namentlich nahm sich der
Großherzog von Baden der Sache an. Auf seine
Fürsprache wurde schließlich vom General v . Werder de»
Delegirten die Erlaubniß ertheilt , die belagerte Stadt be¬
trete» zu dürfen und ihre Absicht auszuführen . Als der
Vorsitzende des Straßburger Mnnizipalraths in schiiell an-
geordneter Sitzung desselben die ihm gewordene Anzeige
von der aus der Schweiz kommenden menschenfreundliche »
Hilfe verlesen wollte, versagte ihm die Stimme vor
Rührung.

Schwerlich hat je ein Sieger einen so schönen Ein¬
zug in eine Stadt gehalten , wie die schweizerischen
Delegirten am 10. September 1870 - in Straßburg.
Bereits zwei Tage später konnten eine große Anzahl
Greise , Frauen und Kinder nach der Schwei ; entführt
werden , wo sie liebevolle Aufnahme fanden . Diese
humanitäre Episode aus dem letzten großen Kriege ist
nun auf Veranlassung des vor einigen Jahren verstorbenen
Barons Gruyer , eines geborenen Straßburgers, von
dem berühmten ftanzösischen Bildhauer August Bart¬
hold i , einem Sohne der Stadt Colmar , in einer
Marmorgruppe verherrlicht worden . Baron Gruyer
hatte im Mai 1891 dem schweizerischen Bundesrath die
Absicht mitgetheilt , „seine Dankbarkeit gegenüber seiner
Geburtsstadt Straßburg sowohl als auch gegenüber der
Schweiz für die im September 1870 von Schweizern
den Frauen und Kindern der belagerten Stadt gewährte
Hilfe durch Errichtung eines Denkmals zu bekunden.

"

Nach Erledigung einiger Vorfragen beschloß der Bundes¬
rath , das Anerbieten des Herrn Gruyer anzunehmen
und wies das auszuführende Werk der Stadt Basel
zu , von wo die Initiative zu dem Hilfszug nach Straß¬
burg ausgegangen war. Wenn man , aus der inneren
Schweiz kommend , den Ccutralbahnhof verläßt, so erblickt
man am Eingang in die Promenade , die fast bis an

Schuld uin Schuld.
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Ul ) Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

.bonnland ward durch diese schlichten Worte deS be¬
scheidenen Mannes tief getroffen, aber er wollte sich nicht
gefangen geben . In kaltem Tone sagte er : »Es ist ja
möglich , daß Schönholz das Verbreche» an meinem Bruder
begangen hat, um ihn zu berauben , denn es hat seine
Richtigkeit , daß er sich damals in sehr mißlichen Verhält¬
nissen befand. Wollen Sie den Vater Ihrer Frau noch
nach dem Tode zum Raubmörder stempeln, so kann ich
Eie daran nicht hindern , eS soll Ihne» aber doch schwer
verden , zu beweisen , daß der Mord auf mein Anstifte»
geschehen sein soll" .

» Ich will weder Sie , noch den Verstorbenen anklagen " ,
versetzte Stapelfeld gelassen .

»Was wollen Sie denn ? Aha , ich verstehe, Sie
vollen die Bekenntniffe nach dem Rathe Ihres Verfassers
derwerthen ; um welchen Preis sind sie Ihnen feil ?"

»Um keinen , Herr v . Sonnland . Wären wir noch
v'el ärmer als wir find, wüßte» wir nicht, womit wir den
»agendr» Hunger stillen sollten, ich würde auf Grund
bieser Bekenntniffe doch keinen Pfennig von Ihnen an -
uehmen , denn ich würde glauben , mich dadurch der Schuld
teilhaftig zu machen ."

»Sonderbarer Schwärmer." murmelte Herr v. Sonn-

land , die Achseln zuckend. » Was wünschen Sie denn nun
eigentlich von mir ? "

„Ich will Sie bitten und beschwören , au der Frau,
deren Lebensglück Sie so grausam zerstört , wenigstens et¬
was wieder gut zu machen, " sagte Stapelfeld , indem er
aufstand und die Hand erhob. » Seit viele» Jahre » ge¬
nieße» Sie den Reichthum, der nach dem Willen Ihres
Bruders ganz oder zum Theil seiner Braut zugefalle»
wäre , hätten Sie das hinterlassene Testament nicht ver¬
nichtet . Lassen Sie Frau v . Hartlebe» und ihren Töchter»
etwas von dem zukoinmen , waS Ihnen von Rechtswegen
gebührte .

"
» Ha , Sie sind ein Abgesandter der Frau v . Hart¬

leben I " rief Sonulaud. „Sie haben ihr die Beleunlnisse
Ihres Schwiegervaters mitgetheilt. "

»Niemand weiß darum , niemand soll davon er¬
fahren," erwiderte der Lehrer feierlich , „ ich niag des
Todteu Schuld nicht offenbar machen .

"

„So vernichten Sie die unglücklichen Blätter, oder
noch besser , liefern Sie sie mir aus, daß ich es thue ; ich
habe ein Recht darauf! " rief Herr von Sonulaud lebhaft
und bereute im nächsten Augenblicke , daß er es gethan,
denn Stapelfeld sah ihm mit einem eigenartigen Ausdruck
in's Gesicht und erwiderte ganz ruhig : „ Nein , diese
Blätter bleiben an einem sicheren Orte weder in meinem
Gewahrsam , noch in dem meiner Frau , damit sie, falls
uns etwas begegnen sollte — "

»Herr, was meinen Sie !"
schrie Herr van Sonnkaiid .

„Nichts weiter , als daß ich sie verwahren will, so
lange Sie lebe » , und daß ich nicht ablaffen werde , Sie zu
mahnen , Frau von Hartlebe» gerecht zu werden.

"

„ Und wenn ich todt bin, werden sie damit auf meine
Kinder einen Druck ausübeu?"

„Da sei Gott vor ! " sagte Stapelfeld , die Hände
faltend. „An meiner Frau habe ich es erfahren, wie
furchtbar es ist , wenn einem Kinde das Andenken an eine»
verstorbenen Vater so gräßlich verzerrt wird , ich würde
diese Schuld gegen Ihre Kinder nie auf mich laden.

"

„Sie werden also jene Blätter vernichte » in dem
Augenblicke, wo Sie erführe » , daß ich todt bin."

»Ja, " sagte der Lehrer fest.
„Geben Sie mir Ihr Wort darauf.

"

„Aber , Herr v . Sonnland , Sie sind ein Mann in
gute» Jahren, Sie können noch länger leben als ich."

„Gleichviel , geben Sie mir das Versprechen .
"

»Wohl, es sei,
" antwortete der Lehr» , « ich verspreche

es . Wollen Sie mir dagegen auch versprechen , etwas für
Frau v . Hartleben zu thnu ? "

„Aber , lieber Freund, wenn ich selbst, was nicht der
Fall ist, eine solche Verpflichtung meinerseits eiuräumte,
wie sollte ich daS bewerkstelligen?"

„ Wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg. Denken
Sie darüber nach, Herr v . Sonnland, ich werde wieder »
kommen, Sie daran zu mahne» und nicht eher ablaffen.
bis Sie gethan haben , was recht ist . Leben Sie wohl."

Er nahm seinen Hut und entfernte sich. (Forts , fj



« AS . Sä » fcheWeM
terr Rhedr sich ausdehnt , das in Marmor ausgeführte
lichtstrahlende Denkmal .

Auf leicht ansteigender , mit frischem Rasen bekleideter
Terrasse erhebt sich

's , Bäume u . Buschwerk im Hintergründe
und zur Seite auf einem länglich runden Postamentaus Porphyr . Zwei Reliefs sind darin angebracht . Auf
der Vorderseite ist die Szene der Ankunft der Delegation
auf dem Platze vor dem zerschossenen Stadtthor darge¬
stellt . Sie werden vom kaiserlichen Maire begrüßt und
von den Bürgern umdrängt , die freudig und gerührtdie Hilfebringenden begrüßen . Unter diesem Relief stehtin goldenen Lettern die Inschrift : „ A la Suisse hommage
reconnaisant d ’un enfant de Strassbowrg 1871 .

“ Das
Zweite Relief , auf der Rückseite des Postaments , veran¬
schaulicht die Ankunst der alten Züricher mit dem Hirse¬
breitopf , so auf das vielhundertjährige Freundschasts -
verhältniß der Schweizer Städte zu Straßburg hin¬
weisend . Darunter die Inschrift : „ Le culte des tra -
ditions d ’amitie honore les peuples comme les hommes . “Die
halbrunden Schmalseiten des Postamentes tragen zwei Erz¬
tafeln , welche die eine in deutscher , die andere in französischer
Sprache die Hilfsthat erzählen , welch er das Denkmal gesetzt
worden . Auch vhne diese Tafeln ist der Gedanke , dem
der Künstler Ausdruck verliehen , von überraschender
Klarheit . Die Helvetia hält mit der Rechten einen mit
dem eidgenössichen Kreuz geschmückten Schild über das
Haupt der die Stadt Straßburg symbolisirenden , durch
die elsäßische Kopfschleife gekennzeichneten weiblichen Ge¬
stalt , an deren Seite der Genius der Barmherzigkeit die
Leidengebeugte der Hilfebringenden entgegenführt . An
die Gestalt der Helvetia schmiegen sich flehende und
dankbare Kindergestalten , vorn ein Knäblein , und um -
fchreitet man das Denkmal , so erblickt man auf der
Rückseite ein halbwüchsiges Mädchen , einen Säugling
auf dem Arm , und an der Haod ein anderes Kind ,
das sich an das Kleid der größeren Schwester klammert .
Neben dieser Kindergruppe kauert ein Knabe , den ver¬
letzten Arm in der Binde , zu den Füßen der Helvetia ,
den Blick zurikwerfend auf die heimathliche Stätte , die
er nun verlassen soll .

Das Ganze macht einen in hohem Grade vor¬
nehmen , in vollstem Sinne des Wortes künstlerischen
Eindruck und wird stets eine der schönsten Zierden
unserer Stadt sein . Es braucht wohl keiner Entschuldi¬
gung dafür , daß die Feier sich in engen Grenzen
bewegte . War der Stifter des Denkmals , der den
heutigen Tag nicht erlebte und durch einen Neffen mtb
Erben Baron Herve - Gruyer vertreten war , so zart
bescheiden gewesen , sich auf dem Werk Barthqldis nicht
zu nennen , so geziemte es den Empfängern nicht ,
durch ein prunkvolles Fest eine - That zu verherr¬
lichen , die durch die Pflicht der Menschlichkeit ihnen ge¬
boten war . Der schweizerische Bundesrath hielt sich
von der Feier fern , um ihr keinen politischen Charakter
zu geben , den sie angesichts unserer Neutralität nicht
tragen soll . Dies wurde auch von : Regierungsrath des
Kantons Basel -Stadt nicht außer Augen gelassen und
nicht minder vom Festredner heute zum Ausdruck ge¬
bracht . Musik und Gesang der hiesigen Männerchöre
leiteten den Akt ein und schlossen ihn ab . Herr Baron
Herv6 » Gruyer übergab in kurzer französischer An¬
sprache das Denkmal der Hut der Stadt Basel . Ihm
antwortete in deutscher Sprache der Regierungspräsident
von Basel , Dr . Jselin . Kopf an Kopf stand das
Publikum auf dem weiten Platz . In gehobener Stim¬
mung und doch ruhig folgte es der feierlichen Handlung .
Kein Mißton , nur hier und da ein Beifallsgemurmel ,
ein aus der Seele kommendes „ Bravo "

, wenn ein er -
greifendes Wort des Festredners die Zungen löste . Und

das in einer Grenzstadt , wo hier und da die nationale
Empfindlichkeit sich geltend macht . Derselbe feinfühlige
politische Takt waltete beim Ban kett im Casino . Großen
allseitigen Beifall erntete unter den Rednern Herr Oberst
Pestolozzi , Stadtpräsident von Zürich , der am Schluß
seiner warmen Rede auf das stiedliche Zusammenleben
einer gemischten , deutschen und französischen Bevölkerung
in der freien Schweiz hinwies , die sich als Angehörige
einer und derselben Nation betrachten und gegenseitig
lieben . Mögen dereinst , ries er aus , Deutschland
und Frankreich in gleicher Brüderlichkeit verbunden
sein . (Fkf . Z . )

Kilometerheft und Laubes karte.
Die kurze Wiedergabe meiner Ausführungen bezüglich

des Kilometerheftes auf der Generalversammlung des Südd .
Elseiibahnreform » Vereins bedarf einer Erläuterung und
Richtigstellung . — Wie dereinst vor drei Jahren bei Ein¬
führung der 10 tägigen Rückfahrtkarte , so hatte Württemberg
abermals vor 1 ' / , Jahren durch Einführung der 14 tägigen
Landeskarte vor uns in Baden einen bedenklichen Borsprung
gewonnen . Die Handelsreisenden , welche in Gemäßheit dieser
Zeit » oder Landeskarte für 20 Mk . 14 Tage lang das ganze
württembergische Eisenbahnnetz zur,Verfügung hatten , während
sie in Bade » für jede Fahrt de » vollen Preis bezahlen
mußten , bereisten , indem sie die badischen Bahnen möglichst
miede» , das langgestreckte , sch »iale Großherzogthnni von
Württemberg auS ! Solcherweise gewann nicht nur die
württembergische Industrie , deren Reisende Württemberg leichter
und billiger bereisten , einen Vorsprung , sondern die
badischen Bahnen erlitten obendrein einen beträchtliche » Ausfall
an Einnahme » . ^Diesen Vorsprung haben wir , m. E . , jetzt
durch das Kilomerheft den Württenbergern wieder glücklich
abgewonnen , allein »nr , wenn man , wie ich das auf der
Generalversammlung ausdrücklich betont habe , de » Rabatt mit
in Anschlag bringt , der bei Abnahme von 15 Heften gewährt
wird . Der Handelsreisende , der für 100 Kilometer nur noch12 '/, Mk . zu zahlen hat und dabei die Schnellzüge
benütze» kann , wird , wen » er Baden zu bereisen hat . nicht
mehr eine württembergische Landeskarte löse » , sondern auf den
badischen Linie bleiben und diese sogar oft den württem -
bergischen vorznziehen , für die keine Kilometerhefte ansgegeden
werden . Noch mehr . Da das Elsaß und die Pfalz weder
eine Landeskarte , wie die Württemberger , besitzen iwch
ein Kilometerheft , wie wir Badener , so bereist
zur Zeit der Handelsreisende diese beiden Nachbarstaaten von
den badischen Bahnen ans ; obendrein geht der Pfälzer
und der Elsäßer selbst, wo er es mir irgend einrichten kann,
auf die badischen Bahnen über ! Alles das jedoch , ich ivieder -
hole es , nur weil er mittels des Kilometerheftes zu den 25
Prozent der Rückfahrkarte und dem Erlaß des Schnellzngr -
ZnschlagS noch 50 pCt . Rabatt erhält ; mit anderen Worten ,
weil er für das Kilometerheft dritter Klaffe statt 5,5 Pfennig
nur noch 1,25 zu zahlen hat ! Unter so bewandte » Umständen
ist ihm daS mehr werth , als für 20 Mk . 14 Tage lang das
ivürttenibergischx Eisenbahnnetz beliebig befahren zu können . Allein
daraus folgt keineswegs , daß ich es für unnöthig halte die 14tägige
Landeskarte bei uns in Baden rinzuführen . Im Gegentheil l Ich
bin mit Herrn Frühanf der Meinung , daß wir diese Landes¬
karte , die sich ( wie schon früher in Belgien ) in Württemberg
trefflich bewährt hat , in Baden nolhwendiger haben , als
irgendwo sonst . Die Generaldirektion ist zwar der Meinung ,
daß Württemberg die Karte , vhne Schaden zu erleiden , ein¬
führen konnte , weil dessen Gebiet so abgerundet beisammen
liegt , wogegen wir in Baden (von Wertheiin bis Mengen ) an
500 Kiloineter lang in einer Richtung fahren können . Wir
Reformer , die wir im Hinblick auf Württemberg schon auf
dem letzten Landtage so entschieden für die Landeskarte ein-
getreten sind , schließen genau umgekehrt . Je weiter aus¬
einander die einzelnen Landestheile des - Großherzogthums
Baden liegen , je weniger wirthschaftliche Gemeinschaft sie mit
einander haben , je langgestreckter unser Eisenbahnnetz , desto er¬
wünschter , um nicht zu sagen gebotener erscheint es,
durch eine solche Landeskarte diese Hindernisse und Mißstäiide
zu überwinden . Alan frage doch in der Main » oder in der
Seegegend nach , was mehr Noth thäte , als sie mit Hilfe

einer durchgreifenden Verkehrierleichterung auf den Staatsbahnen mit dem Hauptkörper des badischen Staatswesenr engerzu varknüpfen . Dieses kann nicht zweckmäßiger geschehen ,dadurch , daß nicht mehr jedes Kilometer berechnet wird , „yindem man die württembergische Zeit - oder Landeskarte ein.führt ! Ist dieses geschehen , so wird man vielleicht in Karl «,ruhe und Stuttgart zugleich erkennen , daß da die beide» Bah»,
netze fast gleich groß find , man im Interesse beider Länd^ Mlam besten ein Kartell abschließt , gemäß welchem die württeq ?
bergische Karte in Baden und die badische in Württemberg gelt«,würde . Das gäbe zusammen einen Bahnkörper von der AuSdehnun»des belgischen, ans dem man bereits seit Jahr und Tag ffc20 M . 14 Tage lang beliebig einherfahren kann . Meldet M
dann auch noch das Elsaß als Dritter im Bunde , so würi!/der Reisende für 20 M . zwischen Ulm und Straßburg , Wert,
heim und Konstanz , Basel oder Mühlhausen 14 Tage lang diz
Eisenbahnnetz zur Verfügung habe» . Wo wäre da der
Schaden ? Daß die Pfalz und das Elsaß uns Büdnern de,
Vorsprung , den wir mittels des Kilometerheftes gewönne»
haben , nicht allzu lange lassen werden , ist sicher. Am ei»,
fachsten und in jeder Beziehung am zweckmäßigste» wäre «,
auch hier , wen » die Generaldirektionen in Karlsruhe und
Straßburg zunächst sich dahin verständigten , daß die badische »
Kilometerhefte i .n Elsaß und die elsässischen in Baden gelten ,
Jedenfalls kann die badische Generaldirektion überzeugt sei»,daß wenn keine derartige oder ähnliche Einigung zu Stand «kommt, sie eines Tages durch ein zweckmäßigeres Kilometer, ,
Heft oder sonst eine Einrichtung überrascht und überflügelt
werden wird . Wir würden dann in Baden wieder in da«
Hintertreffen gelangen und Nachzügler werden , was unsen
Staatskasse bald genug direkt nnd indirekt zu spüren be>
kommen würde . Je schwächer wir durch unser » langgestreckte»,schmalen Bahnkörper lind , desto nothwendiger muß eS bei uitl

'
i » Bade » heißen : Allzeit voran ! Wie gut wir daran thun,beweist schlagend das Kilometerheft .

Karlsruhe , 18 . Okt . 1895 . Arth . Böhtlingk .
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Tnges - Rnudschan.
Deutsches Reich.

* Die „Post "
schreibt : Zu unserem Bedauern if}*,wie wir erfahren , der Fi na uz minister Dr . Miguel

auch jetzt wieder von seinem langjährigen Uebel , der hart¬
näckigen Schlaflosigkeit befallen worden , von welcher
schon im Sommer berichtet wurde .

* Beim Reichsp ostamte ist mit Beginn des
Etatsjahres 1896/97 die Bildung einer neuen IV .
Abtheilung in Aussicht genommen , um die III . Ab-
theilung zu entlasten . Diese Abthcilnng wird augenblicklich
noch von Dr . Fischer geleitet , der bekanntlich bereits im
vorigen Jahre zum Unterstaatssecretär im Reichspostamte
ernannt worden ist .

* Die „ Nationalzeitiliig "
erfährt , die von dem fran¬

zösischen Minister des Ans >värtigen Hanotaux im letzten
MinisterrathemitgetheilteUnter ; eichnung der Schluß¬
acte in Tokio beziehe sich auf die Verständigung
zwischen Rußland , Frankreich nnd Deutschland einerseits
und Japan anderseits über den Vollzug der Uebergab «
der Halbinsel Liaotong .

Oestetteich-Uttgar».
* Das ungarische Magnatenhans verhandelte

gestern , Montag , zum vierten Male über die Gesetzesvor¬
lage betreffend die freie Religio ns Übung nnd nahm
mit 118 gegen 112 Stimmen die Bestimiming des freien
Ans - und Eintritts an , womit die Konfessionslosigkeit
gesetzlich gestattet ist . Im weiteren Verlaufe nahm das
Haus die Bestimmung der Vorlage , welche den Ueber¬
tritt zum Judenthnm gestattet , mit 120 , gegen 113
Stimmen an . Damit hat die liberale kirchenpolitische Ge¬
setzgebung das letzte Hinderniß überwunden .

* In Wien habe » sich gestern , Montag , der 72jähr .
Feldmärschalllieutenant Dunst v . Adels heim und dessen
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Kleine Zeitung .
Der Kaiser in Miesbade « . Wie sehr sich der Kaiser,

so tefen wir in dem . Rhein . Kur . '
, für die Kunst interessirt

nnd welch tiefer Verständniß er auf diesem Gebiete besitzt ,
hat er auch bei seinem jüngsten Aufenthalte in Wiesbaden
von Neuem gezeigt . Auch in den Werke » unserer klassischen
Dichter weiß er genau Bescheid. Ueber eine Stelle in der
» Jungfrau von Orleans - entstand , in der Unterhaltung
während des Soupers bei Herrn v . Hülsen , unter einigen
Herren von der Umgebung des Kaiser » eine kleine Meinungs¬
verschiedenheit . Auch Se . Majestät sprach über den streitigen
Punkt seine Ansicht au », Herr v. Hülsen holte aus
seiner Bibliothek Schiller » » Jungfrau von Orleans "
herbei und — der Kaiser hatte Recht . Don alle» Seiten wird
die heitere Laune hervorgehoben , in der sich Se . Majestät hier
befand . Bei der Abendunterhaltung , die dem Souper bei
Herrn von Hülsen folgte , wußte namentlich Herr Dreher durch
seine patriotisch und militärisch angehauchten Scherze die heitere
Stimmung des Kaisers noch zu erhöhen . . Welches sind die
deutschen Einheitsmittel ? * , so lautete eine der Scherzfragen
des Münchener Komikers . Und die Antwort ? » Torf , Holz
und Kohlen sind die deutschen Einheizmittell " — » In wie
viele Theile zerfällt das Gewehr ? " — , DaS kommt darauf
an . wie eS hinfälltl " Al » Se . Majestät die Hülfeufche
Wohnung verlieb , bemerkte er zu Herr » von Hülsen : » Ich
habe lange nicht einen so schöne » Abend verlebt , nochmals
herzlichen Dank . "

Aus dem Aaisermanövrr der vorigen Monats erzählt
man sich in Stettin ein lustige » Geschichtchen : Der
junge Graf X . (wollen wir ihn nennen ), Lieutenant der
Garde - Cavallerie , der in der hiesigen Gegend begütert ist,
hatte mit 6 Mann , darunter einiaen Sinjährigfreiwilligen ,

einen RecognoScirungsritt zu unternehme » . Er kommt hier
an die im Zuge der Stettiner Chansiee befindliche kleine
Brücke und schreibt mit Kreide daran die Worte . Die Brücke
ist gesprengt " nebst seiner Unterschrift . Darauf begiebt er sich
mit seiner Mannschaft zum opulenten Gabelfrühstück und
nachher aus eine Lagerstätte an der Stelle , wo der Kiefern¬
wald mit dem Kirchhof unseres Ortes zusammenstößt . Hier
im kühlen Schatten entschlummern die Krieger , die ihre Lanzen
an den Baum gestellt und ihre Pferde angebunden haben .
Während der Zeit kommt ein feindliches Regiment an
die Brücke, und es wird unter des Lieutenants Notiz mit
Kreide geschrieben: » Die Brücke ist wieder hergestellt . " Dan »
wird die feindliche Patrouille aber gesucht und schließlich im
kühlen Schatten des Waldes schlafend aufgefunden . Aber i»
die Gefangenschaft brauchten di« Helden nicht zu wandern ,
denn der Feind beschränkte sich darauf , ihneil die Pferde und
die Lanzen wegziuiehme » , » derweil sie gerade schliefen. " Sie
sind auch davon noch nicht aufgewacht , den » beim Gabel¬
frühstück hatte auch der Schaumwein nicht gefehlt . Aber die
Geschichte soll zur Kenntniß der Regimentskommandeurs ge-
kommen fein und da Graf X im Begriff steht, in der nächsten
Zeit seinen Abschied iiachznsuchen, um auf seinen Güter » zu.
wohnen und sie znm Theil selbst zu verwalten , so soll der
Oberst ihm gesagt haben , daß dieser Akt eine» würdigen Ab¬
schluß seiner militärischen Laufbahn bilde .

Hauuerfrechheit . Ein böses Abenteuer , welche» einem
Ausländer in Berlin begegnete , bildele dort dieser Tage de»
Gegenstand einer Verhandlung . Der junge Kaufmann NeproS
aus Warschau traf im März 1895 in Berlin ein . Er be¬
suchte zunächst das Npollo -Theater . Auf dem Heimweg schloß
sich ihm der Elektrotechniker Voll an . Dem Vorschlag des
Letzteren, noch «in Glas Bier »u trinken , stimmte der Fremde

bei . Soda »» schlug Voll »och einen kleinen Spaziergang nach
dem Thiergarten vor , womit der Russe ebenfalls einverstanden
war . Aus dem Rückwege fiel eS dem Russen auf , daß zwei
Personen ihnen in auffallender Weise folgten . Boll wußte
ihn aber zu beruhigen . Sie hatte » fast das Brandenburger
Thor erreicht , als plötzlich die beiden ihnen folgenden Männer ,
die Kellner Nowack und Hank ihnen den Weg vertraten und
je eine» mit festem Griff packte » . » Im Namen des Gesetzes,Sie sind verhaftet ! " rief Nowack, der den Russen gepackt hielt ,
diesem zu. » Verhalten Sie sich ruhig , ein Pfiff und die ganze
Schutzmamifchaft ist auf den Beine » ! ' . Um des Himmels willen ,
geben Sie dem Manne etwas , dann läßt er Sie laufen " , raunte
der angeblich mitverhaftete Boll dem Russe» zu . Dieser be¬
folgte den Rath , bot dem Pseudo - Beamten zwei Hundert »
Rnbelscheine und fand sofort freundliches Entgegenkommen .
Der Fremde mußte noch seine Wohnung im Hotel ongebeuund dann schlugen die beiden angeblichen Beamten fich seit»
wärts in die Büsche. Die beiden Spaziergänger konnten nn »
unbehelligt nach Hause gehen . Nowack hatte die Dreistigkeit ,den Russen am folgenden Morgen in seinem Hotelzimmer aus -
zusuche» . Er verlangte von ihm mehr Geld . Der Russe ent¬
nahm seiner Brieftasche den letzte» Hundertrubelschein . Groß »
müthig gab Nowack ihm einen Hundertmarkschein heraus ,
damit er seine Rechnung bezahlen und nach Hause reisen
könne. Als er dann aber an dem Finger des Russen einen
Brillantring bemerkte, ließ er fich auch diesen geben und er¬
klärte fich nun für befriedigt . Der Russe beeilte sich, die Heim¬
reise aiizutreten mit dem Gedanken , daß die Bestechlichkeit der
deutschen Beamten nicht minder groß sei, nls die der rusfischeii.
Die drei Angeklagten verriethen fich später selbst. Nowack
wurde zit einem Jahre , Boll und Hank zu je sechs Monaten
Gesäligniß verurtheilt .

U

1'
fl

b
s
i

1
i
I

I
(

i

I
i



*18 eng»
chen , an
nrd , oti
>rt - ein.
> Karl«,
-» Bah».

Länd«
mürttii ».
rg gelt«,
idehnu,̂
Tag M
elbet sich
' würd.
1/ Wert»
lang bni
da der

ein de»
ewonnen
lm ein.
väre «
he und
adifch«,

gelten .
»t sein,Stande
lometer .
rrflügell
in da»
unsere

cen bk.
treckten,
bei un»
i thun,
ngk.

rn ist,
i qitel |
c hart«
welcher I

II der |
t IY.
[. 316 * 1
ilicklich
ts im
stamte |

fron»
letzten
hluß*
) igung
erseits
ergab«

»idelte
:svor*
riahm
freien
sigkeit
r das
: b e r*

113
! Ge«

rjähr.
dessen

» nach
aiiden
zwei

vußte
arger
inner ,

und
setzes,
hielt,
zanze
nllen ,
aunte
r be-
idert»
»men.
gebe«

feit-
nun

igkeit ,
caus«
e ent»
»roß«
rau»,
reisen
eine»
» er«
?eim-
t der
scheu,
owack
naten

jftt 248 .
_ _

Ihrige Gemahlin im Prater erschossen . Drückende
Muzieüe Lage soll , wie die Blätter melden , der Beweg-

Mld gewesen sein.
' England .

* Das Reuter'sche Bureau meldet : Angesicht» der
xhatsache , daß die Regierung von Venezuela weder
ns Eutjchuldiguug gebeten noch Geungthuung angeboten
jgt wegen der Vorgänge im Januar , bei welchen die
wglische Fahne heruntergerisse » und englische Uuterthaneu
sestgenommen und mißhandelt wurden , hat Lord Salisbury
Mmehr der Regiernng von Venezuela mitgetheilt , Uwelche
Vtlche Genugthuiiiig England verlange. Diese Mlttheilung
jst an dem Ort der Bestimmung noch nicht angelaugt, auch
veder durch den Konsul von Venezuela in London noch
durch irgendwelche andere diplomatische Vermittelung über¬
gebe» worden . Dieselbe Ist in sehr energischem, durch die
Umstände gebotenem Tone gehalten. England wird Vene¬
zuela nicht gestatte» , die durch die Flüsse Cuyuni und -
WaScura gebildete Grenze zu überschreiten, fei jedoch
geueigt, die Frage wegen deS über diese Grenze hinaus
non England beanspruchten Gebietes einem Schiedsgericht
,n unterbreiten .

Spanien .
* Dem „ Jmparcial " geht au» Washington die Draht-

aeldung zu , daß die Anhänger Cleveland 's , um
dessen Popularität für die nächste Präsidentenwahl zu
sichern , die Anerkennung der kubanischen Auf¬
ständischen al » kriegführendePartei vorgeschlagen
würden . De» weitere » heißt es iu der Meldung , der
Kongreß werde in seiner nächsten Tagung hierüber be¬
schließen und der Präsident werde die Eigenschaft der
kubanischen Aufständischen als kriegführende Partei an¬
erkennen . Die Nachricht rief in Madrid lebhafteBewegung
hervor . In dem vorgestrigen Miuisterrath kam die An¬
gelegenheit zur Sprache. Um Vorsorge zu treffen gegen¬
über dieser Haltung Nordamerikas wurde ein Plan zur
Mobilmachung einer großen Heeresmacht unterbreitet . Man
rechnet hier auf die Unterstützung Englands . Die
Aufregung ist sehr groß.

Madagaskar .
* Die „ Times " meldet aus Tanauarivo vom 4 .

d . M . : Die Franzosen , welche von Norden her an-
rückte», trieben am 29 . v . M. bis auf drei Meilen E »t-
ftrimng von der Stadt die Howas vor sich her . Die
Stimmung gegen die Fremden wurde sehr erregt . Der
Pöbel verwundete und plünderte die franzö¬
sischen Gefangenen .

Chi »»a.
* Eine Depesche der „New-Aork World " aus Fut-

schau besagt, daß 14 Gefangene , welche an dem
Massakre in Kuscheng betheiligt waren , gestern,
Montag , hingerichtet werden sollten. Vier verurtheilte
Rädelsführer werden am Mittwoch von Knscheng nach
Futschau gebracht, um dort hingerichtet zu werden.

Korea.
* Einer Depesche der „New- Dork World " aus

Tokio zufolge gibt die japanische Regierung zu, daß die
Japaner in Söul sich Unregelmäßigkeiten
zu Schulden kommen ließen . Die japanischen Truppen
hatten es unterlassen, die Ordnung auftecht zu erhalten .

Man spricht in diplomatischen Kreise » offen davon,
der russische Gesandte werde bei der koreanischen
Regierung gegen die Verwaltung des Staates durch
Taiwan-Kuug protestiren und verlangen, daß die Macht
durch den König selbst ausgeübt werde . Man glaubt,
wenn dieser Protest unberücksichtigt bleibe , werde ein
Ultimatum folge». Das Blatt „Tlsai" versichert, der
japanische Gesandte Minra und die übrigen Beamten,
welche für die Vorgänge in Söul verantwortlich sind,
würden unter der Bedeckung von Gendarmen nach Japan
znrückkehren . ES geht das Gerücht , die Vertreter der
fremden Mächte in Söul hätten den Schutz der Gesandt¬
schaften verlangt. Sie stimmen darin überein, die Japaner
für die Mörder der Königin zu erklären

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

de« 14 . Oktober d . I . anüdigst geruht, dem Vorstand der
Eisendahnhauptkontrole II . OberrechnungSrath Kart Ganz ,
den Titel OberbetriebSinspektorzu verleihen;

den Vorstand der EisendahnhauptkontroleI , Oberrechnungi .
,ath Otto Brotz , unler Verleihung des Titels Betriebs«
iuspektor in gleicher Eigenschast zur Eifenhahnhauptkoiitrole HI
tu versetze » ;

den Güterinspeltor (Zentralinspektor) Karl Wesch unter
Verleihung de» Titel» Betriebrinspektor zum Vorstand der
Eisendahnhauptkontrole I zu ernenne» ;

den Betriebsinspektor(Zentralinspektor) Eberhard Mütsch
nach Eberbach zu versetzen ;

den Oberdetrtebtiuspektor Julius P er p ent Sin Billingen
der « eneraldirektioa der StaatSeijeudahnen zur Dienstleistung
tuzuthrile» und

den Bahnverwalter Erwin Mehr in Basel zum Betriebs -
inspektor in Villinge» zu e rnennen.

Abgeordnetenwahlen in Baden .
18 . Wahlbezirk (Freiburg . Stadt ) : Fisch ,

lZir. ) gewählt mit 212 Stimmen. Rau (n . -r.) erhi ,
^0 © limmeui Bisheriger Vertreter Reumann (Ztr .).

27 . Wahlbezirk (Kehl ) : Wirdergewäütt Gai

_ » ädtsche Presse._
wirth Hau ß - Neufreistett (n . - l .) mit 62 Stimmen , 55 St.
entfielen auf Ministerialrath Dr . Reinhard-Karlsruhe, (der
wie die „ Karlsr . Z .

" zuverlässig weiß, wiederholt dringend
gebeten hat , von der Aufstellung seiner Kandidatur Um¬
gang zu nehme»).

28 . Wahlbezirk (Oberkirch - Achern) : Geldreich
(natl.) erhielt 59 , Morgenthaler (Zentr.) 57 Stimme».
Damit haben die Liberalen diesen Bezirk , den bisher
das Zentrum (Schättgeu) innehatte , gewonnen.

31 . Wahlbezirk (Baden - Stadt ) : Einstimmig
wird er gewählt Oberbürgermeister Gönner (natl.)

33 . Wahlbezirk (Rastatt - Gernsbach ) : Wieder¬
gewählt v . Bodmau (Zentr.) 111 , weiße Zettel 26,
Hübner 1 .

* Mannheim , 21 . Okt . Im ersten Wahl¬
gang erhielten : Stv . August Dreesbach (Soz .) 254 ,
Stadtrath Dr. Adolf Cl emm (nat .) 113 und Stv . Kart
Vogel (Demokr.). 16 Stimmen . Der zweite Wahl¬
gang begann um 11 Uhr. Es erhielten: Stv . Anton
Geis (Soz .) 254 , Stv .-V . Heinrich Hartmann 109
und Stv . Eouard Wachenheim (Freis .) 16 Stimmen.
Ferner fiel eine Stimme auf Kaufmann Joh . Heinrich
Kern . Des Weiteren wurden 3 weiße und ein un-
giltiger Zettel abgegeben. Mithin sind die Herren
Dreesbach und Geis als Abgeordnete gewählt .
Das Skrutinium war erst um halb 3 Uhr Nachmittags
beendigt.

* * *

Gberbnch , 21 . Okt. Die Neuwahl der Wahl¬
männer in Neunkirchen findet Donnerstag , 24 . d . M .
tatt . Durch diese Neuwahl mußte auch die Wahl eines
Abgeordneten verschoben werde» und findet dieselbe
Anfangs November statt.

Müllheim , 21 . Okt. Die Landtags wähl im
hiesige» Wahlbezirk findet am 30 . Oktober , Vormittags
halb 10 Uhr im Nathhanssaale statt.

* *

Bisheriges Wahlergebnitz:
11 Nationalliberale :

Egkau - Durlach, Geldreich . Obeikirch , Gesell - Pforzheim,
Göilner- Bade» , Hauß - Kehl , Höring-Lahr St . , Kelier - Brnchsal,
Kögler » Brette » , Neuwirth - Sinsheim, Wilckeus - Heidelberg ,
Wittiner - Eppingen.

6 Z e ii t r ii »i 8 ui i t g k i e d e r :
Birkenmayer. St . Blasien , v . Lvdman- Gernsbach , Fischer -

Freiburg, Heniiig-Geriisbach , Kops - Stanfen , Schuler-Waldshut .
5 Freisinn - Demokraten :

Delisle-Raftatt, Eder-Schwetzingen, Heimburger-Lahr Ld. .
Muser - Offenburg, Venedey - Konstanz .

2 Sozialdemokraten :
Dreesbach und Geis-Mannheii» .

1 Konservativer :
v . Stockhomer- Karlsruhe Land .

1 Antisemit :
Psisterer- Weinheim .

Auö Baden.
* Nr . 33 de» , Staats >Anzeiger ' für da8 Troßherzogthum

Baden enthält : Verfügungen und Bekaiuitmachungen der
Staatsbehörden : des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts : die Feststellung , Erhebung und Berechnung
der allgemeinen Kirchensteuer ver evangelisch-protestantischen
Landeskirche betreffend ._

Bodifche Ctzrouik .
* Mannheim , 21 . Okt . In der Bankdiebstahlsaffaire

Mayer behauptet die Familie Mayer , dar Geld zu der
Mitgift, welche die Tochter bei ihrer Verheirathung mit dem
Kleiderhändler Haymann erhalte» hat . iu der Lotterie ge¬
wonnen zu haben . Der Gewinner sei Richard Mayer gewesen.

8 . Ihilippsönrg , 21 . Okt . Die zahlreichen Bauern »
Vercine — bester gesagt landw. Koiisumvereiiie — in unserer
Gegend versorgen sich zur Zeit mit Ruhrkohle » durch Schiff » ,
bezug . Kürzlich wurde dem hiestgen Verein an unserin User
.Unterstell' ein Quantum Irr Nußkohlen von 3800 Zentner
und vom selben Schiff den VereinenOberhausen und Hutten¬
heim ein ähnliches Quantum zum Preise von 84 Pf . loko
Schiff angeliefert. Dieser Tage ankert ein neues Schiff zu
Rheinhausen für den dortige » Verein, der die gleiche Qualität,
wohl etwa» früher akkordirt, zu 73 Ps . erhält.

8 . Bhikippsvurg , 20 . Okt . Seit Eintritt der frische»
Witterung stnd wieder einige» wenngleich preisniedere . Nach ,
fragen nach diesjährigem Hopfen aufgetaucht . Es wurden
gekauft i» Hambrücken Ha. Hopfen zu 50, Huttenheim 50,
Nnßheim 40 Mark per Zentner, in letzterem Orte mit etwa»
Trinkgeld. In Huttenheim lagern »och etwa 700 Ztr., in
de » übrigen Orten der Gegend jeweils kaum 100 Ztr . als
Restbestände . — Zahlreiche größere Pflanzer der Gegend re»
duzire» ihre Produktion, da der Bau nicht mehr lohnend ist.

& Zviefenthak (A. Bruchsal), 21. Okt. Einen Verlust
erleidet die hiesiege Gemeinde durch Beförderung deS Herrn
Unlerlehrer I . Maurer zum Schnlverwalter in Neuenbürg,
91 . Bruchsal. Herr Maurer hatte sich während seines hiestgen
Aufenthalte» nicht nur al» überaus tüchtiger und strebsamer
Lehrer, sondern auch al» liebenswürdiger und bescheidenerGe¬
sellschafter unbeschränkter Beliebtheit und Lerehrung zu er-
f eenen.

W Gisingen (A . Pforzheim ) , 22 . Okt . Vergangenen
Sonntag erhängst sich der hiesige ) St . . . it Grimm
im Speicher seiites Wohnhauses . Guui ^ jj (l ftüher schon
ein mal einen Selbstiuordvetsnch gemacht habe», welcher ihm
;edoch mißlungen ist.

W. Krstiigen (A . Pforzheim ), 22 . Okt . Gestern fand i»
dem benachbarte » B '

.isiag .' n die *a > ,■ - ■■ .<» © d' iit«
und Rathhause » kalt. Di« tirw -uge Etnivtihuu- ersolgte

_
Sette S.

durch Herr » Dekan Weißmann von hier. Gegen 8 Uhr
erschienen die Herren Geh . Regierungsrath Pfisterer von
Pforzheim und Herr KreiSschulrath Goth au» Karlsruhe .
Die schöne Feier nahm eine » prächtigen Verlaus . Ein früh »
lichel Zusammensein bei Musik und Besang im Gasthaus „zuv
Krone ' gab der Feier einen würdigen Abschluß .

- Kernsvach , 21 . Okt. Gestern wurde hier die Der-
mähluttg der berühmten Pianisten und Komponisten Eugen
d 'Albert mit der großh. weimarischen Kammersängerin
Hermine Fink vollzogen . Die Trauung k» i>d in der
protestantischen Kirche, da» Hochzeitsdiner im engsten Familien,
kreise im Kurhaus Hotel Pfeiffer statt.

* Nußvach (A . Oberkirch ) , 21 . Okt . Zwei Männer ,
der Landwirth Andreas Kaiser von Oberkirnach und der
Metzger Mathias Weißer von Brigach, vergnügten sich mit
einem sogen . .Hosenlupf' , d . h . mit Meffuug ihrer Kräfte.
Der Tagldhuer Mathias Haas wollte dem Kaiser , bei dem
er früher iu Dienst war , zu Hilfe komme » , und nun soll
Weißer dem Haas einen Stoß versetzt haben , daß derselbe,
der zudem betrunken war, rücklings zu Boden siel und den
Kopf derart auf de» Boden aufschlug , daß er eine Hirn »
erschütterung erlitt. Weißer wurde verhaktet . — Bezüglich
de» Tode» des 29 Jahre alten , verheiratheten Taglöhners
Haas von Brigach wurden gerichtliche Erhebungen an Ort
und Stelle gemacht und die Sektion der Leiche vorgenommen .
E» wurde lt . .Ort . B . ' festgestellt , daß Haas in Folge der
Hirnerschütterung gestorben ist.

* Kehl . 21 . Okt . Die . Franks . Ztg . ' meldet : bei dir
von der badischen Regierung ausgeschriebenen Submission für
die eiserne Straßenbrücke über den Rhein zwischen Kehl
und Straßburg im Gewichte von 2446000 Kilogramm sei
da « billigste Slngebot von den Harkortschen Werke» in Dm»,
bürg mit 634971 Mk., da» höchste von dem Eisenwerke
Kaiserslautern mit 694664 Mk . abgegeben worden . Außer»
dem hätten sich die Firmen Kloemie iu Dortmund , die Aciien .
g - sellschaft Gustavsburg und die Aktiengesellschaft Union in
Dortmund betheiligt.

* Kehl, 21 . Olt . Am Samstag wurden auf dem linken
Rheinufer die Firiidameiitsreste des Ufermauerwerk « gesprengt .
ES war die» , wegen der besonder » harten Beschaffenheit de«
Mauerwerks , und weil diese « ziemlich tief im Strome stand ,
wohl die schwierigste aller bisherigen Sprengungen , doch war
auch dieses Mal der Erfolg ein ausgezeichneter . Die weiteren
bei Versenkung de » ersten Caiffons, an dem zur Zeit fleißig
gearbeitet, und der in ungefähr 14 Tagen fertig wird , nvth.
wendigen Sprengungen im Eaiffon selbst führen die Slrbeiter
der Firma Philipp Holzmann u . Cie . und zwar mit Dynamit
ans . — In der am letzten Samstag in Dorf Kehl stattge »
habten Bürgerausschußsitzung wurde über die Bewilligung der
Gelände- Abtretung zum Ban der Riedbahn Kehl -Ottenheim
bezw . Offenburg verhandelt . Das Resultat war Stimmen,
gleichheit . Die Stimme des Bürgermeisters gab für die Be«
willigiing den Ausschlag. (K . W .)

* Oom Hverrhein , 21 . Okt . Jn '
Nennkirch (Kt.

Schaffhansen ) wollte sich ein Manu aus einer hohen Trauoen-
stände ei » Glas Saft schöpfen, um ihn zu prodire». Er stieg
auf ein Leiterchen , beugte sich über die Knie und wühlte in
den Trauben , um das Glas zu füllen . Die Kohlensäure de»
schon gährenden MvsteS betäubte ihn ; er fiel nach vorwärts
und scheinbar über den Rand der Staude sich lehnend, war
er in kürzester Zeit eine Leiche .

-s- Makdsynt , 21 . Okt. Schon ivieder hat es in unserem
Bezirk gebrannt . Bergangenen Sonntag Abend halb 9 Uhr
brach iu der Hofraithe deS Wirthr Sldolf Sondmanu in
Görwihl , bestehend aus Wohnhaus mit Scheune und Stall,
Feuer aus, welche» diese Gebäude gänzlich zerstörte . Die
Löschmannschaften von Strittmatt mib Niederwiht waren
helfend herbeigeeilt. Die abgebrailuteii Gebäude sind mit
einem Anschlag von 3800 M . in der Brandkaffe versichert.
Das Gebäudefünftel ist nicht versichert , ebenso nicht die theil»
weise geretteten Fahruiffe ; vor einigen Wochen wurde deren
Versicherung beantragt. Merkwürdig ist , daß Gebäude und
Fahrnisse des Sondmann nun zum dritten Male rin Raub
der Flammen wurden . Ueber die EntstehungSUrsache ist bi»
jetzt nichts bekannt.

Ans den Nach- atlältdertt .
8 . Aus der N (akz , 21 . Okt . Ein von der Stadtge«

Uieinde Landau zur Versteigerung gebrachter Bauplatz , welcher
an 4 Aufstößer jeweils 38,55 Meter , (29 Meter Straßen -
front ) 20,85 Meter und 49,15 Meter , also im Ganzen
1025 Quadratmeter umfaßt , kam auf 6662 Mark, folglich
ein Quadratmeter 650 Mk. Der Steigerer ist Wachtmeister
Konrad Will. — In Preirweiler bei Landau stnd an
einer Hausrebe dieses Jahr 1161 Trauben gereist, die zu-
sammen 168 Liter Most ergaben. — Im Lause der vergan -
genen Woche nahm der Kgl . bahr . Inspekteur der Festungen
Ritter v. Popp eine Besichtigung von Germers he im
vor. U. A. wurde auch eine Probe der elektrische » Maschine
vorgenomme», die Poutoiiiiiere -Kaseriie , der Hasen und die
Rheinbrücke wurde» deS Abends mit 10 Bogen - und zahlreichen
Glühlampen erhellt. Der Flügelaubaü der dortige » Zollern -
Kaserne ist bereit» unter Dach , ein erstaunliches Resultat,
nachdem mit dem monströsen 4stöckigen Ban erst im August
d . I . begonnen worden ; ähnlich wie beim Rheinshsimer
Kirchenban funktionirte auch hier die Dampfmaschine zum
Fertige » de» Mörtels, wie zum Materialaufzug .

SlttS der Refideitj .
Karlsruhe , 22 . Okt.

* A - fverlcht. II . KK . Htz. der Großherzog und
di« Großherzog ! u wohnten Sonntag Bormittag dem
Gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche an. Am Mittag
traf I . Gr. H. die Fürstin Sophhie zur Lippe von
Rothensel» zum Besuch bei den Großherzoglichen Herrschaften
ein, nahm an der Frühstückstafel Theil und kehrt« nach
3 Uhr wieder nach Rothenfel» zurück. I . D. die Prin »
aeffin Amelie iu Fürstend « » - »aha ebenfalls an der



» Mrs _
Frühstückstafel Theil . Nachmittag » erhielten Ihre KöniglichenHoheiten den Besuch S . H . - der Herzog « von Sachsen -
Altenburg , Höchstwelcher längere Zeit im GrobherzoglichenSchlosse verweilte. Zur Abendtafel waren einige Einladungen« gangen . Gestern Vormittag empfing S . K . H . der Grob¬herzog den . kommandirenden General des 15 . Armeekorps ,General der Infanterie von Blume und den kaiserlich rus¬sischen Gesandten von Kotz ebne , welche mit einigen weiteren
Personen zur Frühstückstafel eingeladen waren . Nachmittagsempfing S . K . Hoheit in Gegenwart der Ministers v . Brauerund eingeführt durch den Oberstkammerherrn von Gemmingenden königlich bayerischen auberordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister Freiherr » von der Pfordten in
Antrittsaudienz .

2- r Wessaggl. Anläßlich des Geburtstag » der Kaiserinfind die Kasernen heute beflaggt .
Q Kunskuotiz . Fräulein Elf « Schoch , für dieSpielzeit als erste dramatische Sängerin an den StadttheaternKaiserslautern und Heilbroun engagirt , ist seit Ende vorigenMonats wiederholt als . Agathe ' in Freischütz , » Gräfin ' inFigaro ' s Hochzeit und » Donna Anna ' in Don Juan mit stetswachsendem Beifall ausgetretc » . Uebereinstimmend loben dieKaiserslauterner Blätter die Leistungen unserer Sängerin alshöchst gediegene und seltene für eine Provinzialbühne ; sierühmen bei großer sympathischer Stimme und musikalischemKönnen scelenvolles , inniger Eingehen der Künstlerin auf denGeist der Dichtung und Komposition und deren vonfeiner Auffassung beseelte» Vortrag . So schreibt u . A . die

« Pfalz . Volkszeitung " Nr . 288 über die Aufführung von
, Don Juan : » Entschieden im Vordergrund der Aufführung standFrl . Schoch als „ Donna Anna '

, die schon in den erstenSzenen durch ihr prächtiges Stimmmaterial und die großartigeInterpretation der Mozari 'schen Melodien bis in die kleinsten
Einzelheiten fesselte. Zn mächtiger Gewalt steigerte sich ihremusikalische Vorführung in der „ Rache - Arie ' und der wilde
Schmerz um den Verlust beS Vaters kam in hochdramatischemSchwung zu ergreifendem Ausdruck . Bis in die feinstenNuancen der Tondichtung war die Künstlerin eingedrnugenund alle die herrlichen Fioriture » der klassische » Parthie sindihr geläufig und sicher .*

Karlsruher Ftuuflvereiu . Neu zngegange » find :Aquarellen von Franz Heim hier . Feldarbeiter von W . Reuterhier . Von der Riviera von demselben . Damenportrait Pastellvon N . Straßberger hier . Pöonien von Frau Heste hier .Mohn von derselben . Herrenportrait von Karl Dustault hier .Damenportrait von demselben . Pastellportrait nach Photo¬graphie von demselben . Anemonen von Lulla Becker i» Lemgo.Haserseld von Erna Loog in Heilbroan . Torfmoor von der¬
selben . TodteS Wild von Luise Wagner in München .*t * Liederkalke . Der Männer » Gesangverein „ Lieder¬halle ' eröffnet « letzten Samstag durch einen Familicn - Abendin den Sälen der Gesellschaft » Eintracht ' die Wintersaison .Das Programm des Konzerts bot eine reiche Fülle mannig¬facher Genüsse. Die znm Bortrage gebrachte» Chöre
. Christenglaube ' von Epohn , » Sänger - Gruft ' iwn ' Abt ,
» Meeresstimmen ' von Kempter , » Hab ' oft im Kreise der

, Lieben ' von Silcher , » Kriegers Abschied'
, Volkslied , und

»Der sakrische Baß ' von Koschat waren bei dem vorzüglichen
Vortrag von mächtiger Wirkung . Im weiteren Verlaufe
brachte Herr Hofmusiker Stan eile unter Begleitung de»
Herrn Gageur eine » Paraphrase über den Sang an Aegir '
für Flöte und Klavier von E . Gageur mit großer Virtufität
zum Vortrage . Mit einem zweiten Flötensoli , Introduktionund Variation über den » Karneval von Venedig ' errangHerr Stanelle stürmischen Applaus . Ueberhanpt war das
Publikum für das Dargebotene allgemein äußerst dankbar .Frl . M . Werr fang mehrere hübsche Lieder . Die jungeDame besitzt eine angenehm klingende Sopranstimme von
großer Modnlationrfähigkeit . Don vorzüglicher Wirkung wardie Ueberraschung , die nicht im Programm vorgesehen war :die Solis der Herren Hofopernsänger Dehn und Cords .Ein wahrer Beifallssturm lohnte die Herren für ihre präch¬
tigen Gesänge . Der Humor kam vor dem letzten Chor auchnoch zur Geltung durch die Schilderung des bekannten Aus¬
flug « der Liederhaller nach Neustadt a . H . in einem
humoristischen Vortrag . Nach dem Konzert wurde eifrigst der
Göttin Terpsichore gehuldigt , so daß dieser Familirnabend in
jeder Hinficht eine befriedigende Einleitung der Winter ,
saison war .

O „Liederhasse" Karlsruhe. Wie der öffentlichen
Einladung an ihre Mitglieder zu entnehme » ist, hat die
» Liederhalle ' für die morgen — Mittwoch — Abend staltfindende
Versammlung eineil sehr wichtigen Gegenstand — die Er¬
werbung eines Vereinshauses — aus die Tagesord¬
nung gesetzt . Die Unzulänglichkeit der derzeitigen Verein »»
lokalS hat sich schon wiederholt auf daS empfindlichste bemerkbar

, gemacht und deßhalb soll in den Kreisen der Mitglieder eine
dem Projekt überwiegend günstige Stimmung herrschen. Dem
Vernehmen nach ist auch ein Anwesen in Aussicht genommen ,
welche» nach Lage und Größe vorzüglich geeignet ist , fürdie geselligen und gesanglichen Bedürfnisse die nöthigen Räume
abzugeben . Allerdings und selbstverständlich wird es nicht
ohne einen Appels an die Opferwilligkeit . der Vereinsmitglieder
abgehen , aber — wie wir hören — doch nur in mäßigem
Umfange und da dies ja in deren eigenstem Jntereffe geschieht ,
so zweifeln wir nicht , daß dem strebsamen Verein , besten Lei -
stunge » auf dem Gebiete des Gesanges wie der Geselligkeit so
vorzügliche und allgemein anerkannte find , — wie schon
vieles — so auch dieses neue Unternehmen gelingen wird , der
. Liederhalle ' zum Segen und deren Mitgliedern zur Freude t

ÖP Kolosseum. Von de» gegenwärtig im hiesigen
Kolostrum engagirten Künstlern ist besonders Herr HarryAl ist er zu erwähne» , welcher in packender Form un« die
Charaktere großer Männer , wie Bismarck , Kaiser Friedrich rc .
vorführt . Die Parterre - Akrobaten » Manzonitrupp e ' wie
auch Herr Jean G r efi nS als Trapezkünstler ernten für ihre
Leistungen allabendlich reichen Beifall . Für den uilterhalienden
Theil sorgen in vorzüglicher Weise die mnfikalischen Clown »
Brothers William und der küddeutsche Gesangshumorist

"ÄMfHe Presse.
Herr Karl Wilhelm . Als schneidige Lkd - r - und Walzer -sängerin kann man Fräulein Lilly Nora bezeichnen, welche mitihren Vorträge » stürmischen Beifall hervvrrnst . DaS Ensembleist derart zusammengesetzt, daß man de» Besuch Jedem , der einpaar Stunden heiter verleben will , angelegentlichst empfehlen kann .*t * Ueöer bei« verbrauch der wichtigste » Artikeli« unserer Stadt im Jahre 1894 entnehmen wir der soebenerschienenen »Chronik der Stadt ' folgend « Angabe » derstädtischen Kontrolbehörde : Es wurde » 38,702 HektoliterWein versteuert ; bei einer Einwohnerzahl von rund81,000 Einwohner kaiiien demnach 47,8 Liter aus den Kopf .Da » hier gebraute Bier betrug „ ach dem Faßgehalt(— 80 Proz . vom Kesselinhalt ) 329,463 Hektoliter . Dazukam die Einfuhr : » . von den einzelnen Brauereien bei Landes(worunter ein bedeutendes Quantum von der Brauerei Sinnerin Grünwinkel ) 12,351 Hektoliter , b . von den NachbarstaatenBayern u . s . w . 12,842 Hektoliter , zusainmen 354,656 Hekto¬liter . Davon wurden ausgesührt : a . hier gebrautes Bier166,898 Hektoliter , b . fremdes Bier 163 Hektoliter , zusammen167,061 Hektoliter , bleiben für den Verbrauch 187,595Hektoliter , oder auf den Kopf 231,6 Liter .Die Mehle in fuhr betrug 9,233,947 Kilo , die Ausfuhr881,270 Kilo , bleiben für den Verbrauch 8,352,677 Kilooder aus den Kopf 103,1 Kilo . Da jedoch der (verbranchs -steuerfreiel Mehlverbranch für ungefähr 3100 Mann Militärnicht inbegriffen ist , so ist hier nur eine Einwohnerzahl von77,900 Personen in Berechnung zu ziehen und der Verbrauchstellt sich daher für den Kopf auf 107,2 Kilo . Der Fleisch -verbrauch betrug 5,108,274 Kilo ; da« «nacht ans den Kopsetwa 64 Kilo . Die besonderen Witterungsverhältniffe desJahres 1893 , die anhaltende Trockenheit und die große Hitze«vährend des Sommers hatten jenes Jahr zu einem besonder «ergiebigen Weinjahr gemacht. Die Folge davon war , daßder Verbrauch an Wein allenthalben eine bedeutendeSteigerung erfahren hatte , wa » sich auch in nnsererStadt bemerkbar machte ; der Weinkonsum «var hier von43,3 Liter pro Kopf iin Jahre 1892 auf 52,8 Liter proKopf gestiegen. Andererseits hatten die gleichen Witterungs -

Verhältnisse einen ungünstigen Einfluß auf das Wachsthmn derFntterkränter ausgeübt und der bald fühlbar werdende Mangelan Futter hatte zu vermehrte » Schlachtungen , Rückgang der
Fleischpreise und Zunahme des Fleischkonsum » geführt . Dernatürliche Rückschlag blieb im Berichtsjahre nicht ans . DerWeinverbrauch ist um 5 Liter pro Kopf zurnckgegangen ,während im Znsammenhang damit der Verbrauch an Bier ,«velchcr 1893 von 230,7 Liter pro Kopf auf 216,2 Litergesunken ivar , die Höhe von 231,6 Litererreicht hat . Auch der Verbrauch a » Fleisch ist hinter deinde» vorhergehenden Jahres zurückgeblieden . Wenn der Unter¬
schied kein so großer ist , als man nach der beträchtlichen Ab -
nähme der Schlachtungen erwarten könnte (64 Kilo pro Kopfgegen 67 Kilo im Jahre 1893 ) , so liegt das an der bedentrn -den Einfuhr ausländischen Fleisches , welche eine außer¬gewöhnliche Steigerung der Fleischpreise verhindert hat .ES Ivnrde hauptsächlich Vieh aus Oesterreich - Ungarn undaus Italien nnd . frisches Fleich ans Amerika , Schweden und
besonders Dänemark eingesührt . Die Gesanuiiteinfnhr betrug6602 Stück Großvieh (gegen 4671 im Jahre 1893 ), 11,127Schweine (vornehmlich aus Norddeutschland , Galizien und
Holland ) und 832,771 Kilo frisches Fleisch (gegen 550,340Kilo im Jahre 1893 und 321,106 Kilo 1892 ) . Ausgesührtwurden 157,940 Kilo Fleisch . Die Erhöhung des Mehlver -
brauchr im Berichtsjahre ( 107,2 Kilo pro Kopf gegen 101,5Kilo 1893 ) dürfte mit dein Rückgang des Fleischkonsnins zu -
iainmeiihängen .

4 Hadfahr-Spork . DaS Konsulat Karlsruhe der Allg.Radfahrer -Union veranstaltete am 13 . Oktober zum Schluffeder Fahrsaison , «vie alljährlich , ein Schlußrennen und zwar indrei Abtheilungen : 1 . Juniorfahren , 3100 Meter ; in diesemRennen wurde 1 . Jakob Christ in am » , 2 . MaximilianDroll und 3 . Ludwig Groin er ; 2 . Hauptfahren , 38 Kilo -
meter , vom Schützenhaus nach Graben und zurück und wurden
1 . Phil . Dittes 1 St . 19 M . , 2 . H . Allmendinger1 St . 20 M . , 3 . F . Burkhardt 1 St . 23 M . , 4 . E .
Kohlenbecker 1 St . 25 M . ; 3 . Senior -Fahren , 13 Kilo¬
meter , nach LeopoldShafen und zurück, es wurden 1 . WilhelmNeck 46 M . , 2 . Friedrich Völker , 3 . Anton Künkel und4 . I . Kovar . Trotz des schlechten Wetters und der heftige »
Gegenwindes »viirde » allgemein sehr gute Zeiten gefahren , ein
Beweis dafür , daß das Konsulat Karlsruhe der Allg . Rad¬
fahrer -Union nur tüchtige Fahrer besitzt, die demselben alle
Ehre machen. Es waren im Ganzen 27 Meldniigen zu den
drei Renuen eingelaufe » und sind sämmtliche Herren gestartet .
Nach dem Rennen begaben sich die Theilnebmer , unter ihnen
Radfahrer ans Mannheim , Baden - Baden , Freibnrg , Labr und
Bruchsal , nach dem Schützenhanfe und von da zur Preis -
vertheilniig ins Union - Hotel » zum schwarzen Adler ' , allwo
unter sehr starker Betheiligung und bei Toasten , Gesang - » nd
Mnflkvorirägeii ernste » und heiteren Charakters die Feier
Uhren würdigen Schluß nahm . Ein dreifache» » All Heil ' den
wackeren Unioniste ».

Z Schinählich betrog «» wurde ein Eierhändker um 12
Stück Eier . Eine Fra » kam in der Schillerstraße zu ihmund verlangte 12 Eier mit dem Bedeuten , sie habe kein Geldbei sich, er «nöge sein Geld in der Uhlandstraße später abholen .Die Eier wurden ohne Anstand abgegeben , als aber der Eier .
Händler in das bezeichnete Hans in der Uhlandstraße kam,erhielt er aus Nachfrage die Ueberzeugung , daß er um dieEier betrogen worden ist.

8 Abgekürzt . Gestern Vormittag stürzte der am Amts .
gefängniß -Neubau mit Gerüsten beschäftigte 18 Jahre alte
Maurer Georg Grüning ans Pfungstadt vom 3 . Stock des
Gerüstes herunter und erhielt außer einem Armbruch derartigeinnere Verletznnge » , daß er in das Diakoniffenhans verbrachtwerde » mnßte , woselbst er abends 5 Uhr verstorben ist .

8 verhaftet wurden eine Köchin in der Kreuzstraße ,welche ihrer Herrschaft 2 Mk . entwendet und sofort ans dem
Dienst entlassen worden war , und ein Tüncher auS Pforzhein ,
wegen Vergehen gegen 8 120 des R . -St .-G . -B .

Gerichtszeitimg .* Mannheim , 21 . Oft. Schwurgericht . DerEckert , welcher eine Anklage wegen TodtschlagS zum Gegen,tand hatte , wurde vertagt . — Der 19 Jahre alte LandwirtbFranz Mall von Stein a. K . war angeklagt , am 26 . Aua.d. I . auf der Landstraße zwischen Herbolzheim und Stein 0 iidem 18 Jahre alten Dienstmädchen Elise Vogt einen Roth,znchtsversuch verübt zu haben . Das Gericht erkannte auf eineGefäiigiiißstrafe von 3 Monaten . — Der 28 Jahre a» .Fabrikvrbeiter I . Tranb von Grobsachsen , zuletzt in Neckar»«wurde wegen Verbrechens der Nothzucht zu 2 Jahrenüngniß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt . — Damithatten die Sitzungen der gegenwärtigen Session ihr Ende er.reicht. (M . G .-A .)*
Ireivurg , 21 . Olt . Heute begann dar Schwur ,gericht seine Tagung für das vierte Quartal . Im erst»,Falle wurde der Dienstknecht Augustin Kleiser von Langen-nordrach wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit zu ein«Gefäilgnißflrafe von 10 Monaten abzüglich der seit 26 . Iahd . I . dauernden Untersuchungshaft verurtheilt .

Handel und Berkehr. I
Mannheimer Kffekten -Nörfe . An der gestrigen Börse- 1

waren Gewerbebank Speyer - Aktien zu 125 ' /. pCt . Mann - I
heimer Lagerhaus -Aktien zu 114 '/, pCt . im Verkehr . Fern « Inotirten : Rheinische Hypothekenbank - Aktien 181 G . Pfälzisch I
Sypothekenbank junge 177 ' /. G - Anilin - Aktien 4i8 1

i + 3 pCt .) Oggersheimer Spinnerei -Aktien 35 G. (4- 1’/. PCt.) I
Portland -Zementfabrik 142 bez. (— 2 pCt .) . Emaillirfabril 1
Kirrweiler 117 ' /. bez. I

Mannheimer Getreide-Aörse . Novemberweizen stand I
gestern wieder im Vordergrund , welcher stramm gehalten I
ivnrde , Frühjahrstermine folgten dieser Richtung . Roggen >
anziehend . Hafer mangels Abgeber kein Geschäft . Mai « I
teigend . IMan »«hel »n , 21 . Okt . Welze» per November 1895 14.85, 1

per März 1896 14 .85 , per Mai 1896 1485 , Roggen per No». >1895 12.80 , per März 1896 12.50 , per Mai 1896 12.50. ]Hafer per Nov . 1895 12 .30 , per März 1896 12-55 , per Mai i1896 12.60 , Mais per No ». 1895 10.35, per März 1896 10.- .per Mai 1896 10.—.
Mannheim , 21 . Okt . Mehlpreise . Weizenmehl (XI27 .— . 0 25 .—, 1 23 .—, 2 22 .— . 3 21 .25, 4 18 .75 , Roggen¬mehl 0 22 .— , 1 20 .—.
Frankfurt , 21 . Okt . Umsätze bis 6 '/. Uhr Abends . Oesterr .Kredit 338 - 7 ’/r -S bez ., Diskonto - Kominandit 228 .60 -55 bez.,Nationalbank sür Deutschland 149 - 148 .80 bz., Berliner Handels¬gesellschaft 166.90-6(1 bz . , Darmstädter Bank 163. 10 bz . . DeutscheBank 216 .50 -70 bz . , Dresdener Bank 180 .40 bz.,

' SchaffhansenerBankverein 143 .90 bz . , Banque Ottomane 142 .70 bz. . Mittel - sdänische Creditdank 115.50 bz ., Oesterr . Ungar . Staatsbahn i333 '/«- ' /, bz., Lombarden 67 '/, bz ., Meridionalaktien 130 .50 bj. j6proz . Mexikaner 93 .20-30 bz ., 3proz . do. 27 .35 =25 bz . ,500r 27 .50 bz . . Tmk . Loose 41 .90 -85 bz., Gelsenkirchen 189 .70
bz . ult ., 189 .80 bz. cpt . , Harpener 185 .90 -60 bz ., Hibernia184.80 bz . , Laura 156 .30 -20 bz ., Dortmunder 76 .50 -20 bz. ,Bochnmer 173 .50 bz ., Oberschles . Eisen 104 50 bz. , ChemischeFabrik Mannheim 155 .50 bz. , Lederwerke oorm . Schicharz 129
bz., Niederrhein . Lederfabr . Spier 190 50 bz. G . , Kieler Brauerei181 bj . G . , Duisburger Brauerei 102 bz . G .Gotthard - Aktien 176.50 bz. , Schweizer Central 138 .20 - 137 .90
bz . , Schweizer Nordost 138.30 - 137.90 bz , Schweizer Union 96 .40
bz ., Jura -Simplon 99 .50 - 10 bz . , bproz . Italiener 88 .40 bz . ult .6 '/, Uhr : Kreditaktien 338 . Lombarden 97 ' /, . Staats -bahn 333 '/, . Gelsenkirchen 189 . 10 . 3proz . Mexikaner 27 .20.Gotthard ( 76.20 . Central 137 .70. Nordost 137.60 . Simplo » 99.Pariser Notirungen bewirkten allgemeii «e Conrserinattung .

Aom FnSakmarkt . Die „ Südd . Tbk .-Ztg . ' berichtet :
Graben ziemlich ausverkanft ; es wurden dort ca . 1500 bis2000 Cie . meist verhagelter Tabak von 20 —26 Mk . , i»
Stafforth ca . 1200 Ctr . zu 32 —33 Mk . . theils abgehängt ,theils am Dache hängend , verkauft . In Blankenloch sindca . 1500 Ctr . , meist abgehängt , zu 26 — 27 Mk . genommenworden . Inder rhein ba y e r isch e n Pfalz - wurden in
Gommersheim ea . 1000 Ctr . unabgehängt zu 24 — 25 Mk.
gekauft , in Neuhofen ea . 1000 Ctr . von 23 —26 Mk . , Otter¬stadt ein ziemlich geringes Gewächs zu 22 —24 Mk . geräumt ,i» Haßloch wurden bis jetzt im Ganzen ca . 500 Ctr . voneiner Crescenz von ungefähr 5000 Ctr . am Dache zu 24 —25Mark verkauft . — Die neuen Sandblätter entwickeln
sich , soweit es sich bi» jetzt beim Herumschlageu be-
urlheilen läßt , recht schön und werden dieselbe» , was
Farbe , Blatt und Qualität betrifft , «in ausgezeichnete »Material für die Rohtabak - Fabrikation liefern . —
Alte Tabake ohne Umsatz, Rippen unverändert . — I »
Untergrombach wurden 1000 Zentner Tabak im Durch¬schnittspreis von 30 Mk . am Dach verkauft . — In Ding -
Uh gen herrscht nach alten Tabaken , d . h . 1894er Jahrgang ,stets Nachfrage , jedoch ist nichts hierin vorhanden . Mit der
Empfaiignahine des neuen Sandblattes ist auch begonnenmorde » . Von neuen Tabaken ist bis jetzt noch nicht» verkauft ,denn das allgemeine Urtheil wird tagtäglich bestimmter , daßder 95er Tabak recht kräftig ist . Das Sprichwort : FeurigerWein , kräftiger Tabak , wie solches alte Tabakkenner behaupte »,bewährt sich bisher dieses Jahr . Vielleicht wird die Witterungnoch bessernd sür das am Dache hängende Gewächs ringreisen .Allen Tabakkäufer » , Fabrikanten wie Händlern , wäre daher
zu emvfehlen , den 95er Tabak abgehängt zu kaufe ». N »4
Inland - und Anslandrippen besteht mehr Nachfrage . Die
Grnmpenküufer solle » dieser Jahr «nit ihrer Waare ein gute »
Geschäft machen und schon «vieder viel von ihrem erst empfan¬genen Vorrath abgesetzt haben . Der Artikel soll diese» Jahrin Farbe und Blatt hervorragender als je fein . Die Fabri¬kation ist in lebhaftem Betrieb .

O spöck (A . Karlsruhe ), 21 . Okt . Hier wurde derTabak verkauft , Preise 31 —32 M . , zum Theil noch Trinkgeld ,Sandblatt 28 —29 M ., Grnmpen 20 —22 M . In Fried¬rich sthat Tabak 30 M . , Sandblatt 28 —29 M .
O Karlsruhe , 19 . Okt . L . Schlachthof . In der

Woche vom,14 . Okt . dis einfchl. 19 . Okt . wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 208 Stück Großvieh (33 Ochse». 84
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» inder , 22 Kühe . 64 Farren ) , 350 Kälber, 626 Schweine , 22

HLmmei» 0 Kitzleili , 3 Ziegen , 2 Pferde. 10038 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eiiigeführt und der Be¬
schau unterstellt. 6 . V i e h h o f. Zum Markt waren aufgetrieben:
17 Ochse » , 43 Rinder , 8 Kühe , 20 Farren , 575 Schweine ,
280 Kälber, 2 Hümmel. Kaufpreis für Ochsen 70— 72 M . ,
fä, Rinder 68 — 72 M . , für Kühe 60 - 66 M ., für
-karren 62 —66 M ., für Schweine 52 —56 M -, pro 50
«o . Schlachtgewicht , für Kälber 38 - 46 M . lebend Gewicht ,
für Hümmel 24 bis 28 M . per Stück . Bon diesen 88 Stück
Aroßvieh find 30 Stück aus Oesterreich . Tendenz der Marktes
bei Großvieh etwa « flau, bei Kälber und Schweinen sehr
lebhaft.

> Aamvurg , 19. Oktbr. (Original Klee « und Grassaat «
Bericht Von R . Liefmann Söhne Nachf .) Rothklee . Bon
verschiedenen Seiten in Nordamerika wird behauptet, daß der
Ausfall der letzten Rothkleeernte daselbst nicht so bedeutend
fei, wie man anfänglich allgemein angenommen hatte. In¬
zwischen ist aber der Preis für amerikanisches Fancy Rothsaat
auf ca. 36 M . per 50 Kilo cif Hamburg heruntergegangen,
ohne daß für den Artikel in Europa die Kauflust angeregt
wurde. In dieser Saison haben fast sämmtliche europäische
Klee anbauendeLänder reichlicher geerntet, so daß sie genügend
heimisches Gewächs zur Aussaat übrig haben und die Zufuhr
fremdländischer Saat entbehren können . Dem entsprechend
ist der Umsatz in Rothklee zur Zeit ein recht beschränkter ;
Händler find naturgemäß sehr zurückhaltend , während anderer¬
seits die Produzenten sich noch nicht an niedrigere Werthe ge¬
wöhnen können . Deutschland , Frankreich , Rußland , Oesterreich .
Ungarn liefern in diesem Jahre große Mengen mit theilweise
recht schönen brauchbaren Qualitäten . Er liegen vielfach
Offerten zu 35 —36 M . per 50 Kilo für feine , 37 — 40 M .
per 50 Kilo für hochfeine Sorten frachtfrei Hamburg vor . —
Weiß kl ee . Geringfügige Abschlüsse finden sporadisch in
hellen und glatten Partien statt. Bezahlt wurde mittel 40
bis 50 M . , fein 50 - 60 , hochfein 60 — 70 M . per 50 Kilo
frei Hamburg . Alfyke bleibt gedrückt im Preis , jedoch ist
das Angebot ans Amerika etwas weniger dringend geworden ;
ff. kanadisch mit ca . 45 M . ab hier per 50 Kilo käuflich.
Gelbklee reichlich vorhanden, steht niedrig im Werth , wir
notiren 10— 13 M . frei hier. Tymothe etwa » belebter,
einige Partieen fanden ihren Absatz im Ausland zu Preisen
von 22 —25 M . ab Hamburg, vaotylis glomerata
behauptet , Avena elatior gefragt, aber wenig angeboten .
Preise unverändert ._

Vermischtes .
Berlin, 21 . Okt. Der Panzer Württemberg

ist im Kleinen Belt bei Stenroe auf Untiefen festgekommen.
Die Werft Kiel sendet Prähme und Schlepper. Ein baldiges
Freikommen der Schiffes ist zu erwarte».

Mainz , 21 . Okt. Ein Hantboist des Infanterie -
Regiments Nr . 88 gab gestern Abend in der Münsterkaferue
drei Revolverschüffe auf seine Frau ab, darauf hat er sich
durch zwei Schüsse in die Brnst getötet . Der Beweggrund
war angeblich Eifersucht . Die Frau hat schwere Verwund¬
ungen im Rücken und am Kopf davongetragen. (F . Z .)

Zürich , 21 . Okt . Auf dem Wetterhorn wurde von
Bergführern die bis heute verschollen gebliebene Frau Therese
Rohr aus Gohlis bei Leipzig mit einer bedeutenden Geld-
summe als Leiche aufgefnnden ._

Offene Stellen .
Bei dem fürstl . Fürstenberg' schen Reutamte Donau -

eschinaen eine Gehilfenstele mit einem Ansangsgehalt von
jährlich 1200 M . Bewerbungen bis 3 . November d . I .

Konkurse in Baden .
Schwetzingen . Cigarrenfabrikant Philipp Hank von

Edingen. Konkursverwalter Rechtsagent August Horix
in Schwetzingen . KonkurSfordernngen sind bis zum 21 .
November bei dem Gerichte anzumelden . Prüfungstermin
28 . November .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 22 . Okt . Zum heutigen Geburtstag

orr Kaiscriu Auguste Victoria briitgeu die Morgeu-
vlatter herzliche Glückwnnschartikel.Berlin , 22. Okt . Nach der Ansprache des
Kountec»Mitgliedes Dr. Stryck bei der gestrige» Ent¬
hüllung des Kaiserin Augusta -Denkmals entbot der
Kaiser die Offiziere z» sich und hielt eine Ansprache,
in welcher er ans das Gedächtniß für die Kaiserin«ugusta hinwies nnd unter Anderem betonte , daß er
vor Kurzem das Denkmal des Regiments in St .
Mvat zu sehen Gelegenheit gehabt habe. Der Sockel
^ . Kaiserin Augusta -Denkmals enthält folgende In
ichrift : „ Der Königin nnd Kaiserin Augnsta in Ehr
furcht nnd Liebe das dankbare deutsche Volk ."

Berlin, 22 . Okt . Das Befinden des Fürsten
Bismarck ist dem „Lokal-Anzeiger " zufolge ein ganz
vortreffliches. Graf Herbert Bismarck , welcher am
« onntag von seiner Tirol -Reise nach Friedrichsruh
lurückgekehrt ist, begab sich gestern nach Schönhausen«v er dauernden Aufenthalt nimmt.

Berlin , 22 . Okt . Ueber die rechtswidrig erfolgte
Hinrichtung Stokes schrieb ein belgisches Blatt einen
Bericht, in welchem die Persönlichkeit Stokes veracht
Uch hingestellt und der deutschen Behörde zum Vor
Wurf gemacht wird , daß fie Stokes Waffen und Muni
uon geliefert hatte . Zum Beweise dieser Anschuldigung
verief man sich auf das Zengniß Dr . Stuhlmanu 's ,
ver heute in der „Rordd. Allg. Ztg. " die Ausführungen
ves belgischen Blattes widerlegt und den gegen die
veutsche Regierung erhobene« Vorwurf als unbegründet

zurückweist . Stuhlmann verurtheitt daS Verhalten
des belgischen Kapitäns Lothaire ans das Schärfste .
Er erklärt, daß die Hinrichtung Stokes nur erfolgte ,
weil man im Kongostaat seine kaufmännische Konkur¬
renz fürchtete. Die deutsch -afrikanischen Gesellschaften
sähen sich zu ihrem Bedauern häufig in der Lage,
gegen die Beamten des Kongostaates Beschwerde führe»
zu muffe».

Budapest , 22 . Okt . Gestern Abend demonstrirten
die Studenten gegen die Regierung in der kroatischen
Fahnenaffaire. Etwa 300 Studenten durchzogen die
Straßen mit dem Rufe : „Abzug Banffy ! " „Es lebe
die Unabhängigkeit Ungarns! " „Rieder mit den
Kroaten ! " Die Polizei zerstreute die Demonstranten
und verhaftete einige .

Rom, 22 . Okt. Im nächsten Monat wird die
Regierung ein neues Geschwader, bestehend aus drei
Schiffen für die östlichen Meere , bilden. Der Dampfer
„Aetna" wird als Admiralschiff gewählt .

Familieuttuchrichteu .
Auszug ans de» Standesvücher » AäRsrnht .

Eheaufgebote :
19. Okt. Gustav Flach von New -Uork, Berw. -Aktuar hier,

mit Elisabeth » Peter von hier .
19. , Johann Brenneisen von Sinsheim, Bierbrauer hier,

mit Katharina Faaß von Conweiler .
19. „ Wendel Kuhn von Diedelsheim , Privatier hier, mit

Maria Burg von Freiburg .
19. » Karl Meeß von hier , Vergolder hier, mit Karoline

Maisch von hier
19. , Adam Schick von Neckarbischofsheim, Maler und

Tüncher hier , mit Karoline Förster von Breiten .
Geburten :

14 . Okt. Anna Apollonia, V . Martin Laible , Schuhmacher .
16 . „ Karl Theodor David, V . Urban Kögele, Haupt ,

amtsafsistent.
16 . , Elsa Katharina , V . Friedr . Duttenhöfer, Bildhauer .
18 „ Bernhard Christian, V . Georg Eisele , Schloffer .
20 . „ Friederike , V. Wilhelm Weiß, Tünchner.
21. „ Wilhelm, V. Wilh . Weidner, Wagner.
21 . , Fiedrich Wilhelm, V . Anton Kaufmann, Kontrol-

gehilse.
Todesfälle :

18 . Okt. Josephine, alt 6 Tage, V. Emil Allmendinger,
Gypfer.

18. » Rosa, alt 29 Tage, V . Adam Frey , Revisions¬
aufseher .

19. „ Karl Arnold , Maurer , ledig , alt 20 Jahre .

19 . Okt. Frieda , alt 1 Jahr I - Lage, 8 . Jakob Dietrich ,
Tagköhner.

19 . , Andreas Schleifer, Dreher, ein Ehemann, alt 59Iah « ,
20 . , Johanna , alt 1 Monat 28 Tage, B . Karl Pannafch,

Schäftefabrikant.
20 . „ Katharina , alt 1 Monat 10 Tage, 93. Jakob

Häfele, Kutscher .
20. , Elise Wirnser , ledig , alt 20 Jahre .
20 . „ Sofie Reinhardt , alt 66 Jahre , Witt »« bei Rath<

schreiberi Karl Reinhardt.
Auswärtige Todesfälle .

Durlach. Max Krieg , Schreinermeister, 55 I . «.
Schwetzingen . Marie Kiefer ged. Kaiser , 81 I . a.
Stockach. Wilhelm Krämer , Fabrikbesitzer, 48 I . ».

BereUis - uttb Bergung »»,igS - Anzeiger.
Dienstag , 22 . Oktober :

Allg . dtfche . Schillerstiftnng . Halb 5 U. Ten .-Berflg. :»
DirektionSzinimer Svfienftr . 14.

Athketen -Klnb „ Hermaina " . Halb 9 Uhr Hauptübung,
Klublokal Gasthaus z . Nnßbaiim.

ZLürger -Hesellschaft . Halb 9 Uhr BereinSabend im Reich«-
halleutheater.

ßv . Arbeiterverein . Halb 9 U . DereinSabend .
Jechtkkuö „ Kermunduria " . 9 U. UebungSabend bei Herrn

Fechtmeister Reinmuth .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Woller ' fcherSkenographen - 'D . 8U . Hebung i. d . Leopoldschule.
Iurngemeinde . 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle .
Kurngesellschaft . 8 Uhr Turne » i . d . Turnhalle d. Realgymn.
D . f . Kaudknngsfiommis . 9 U. Zusammen !, i. Prinz Karl.

Briefkasten .
Z . Sch . in Weud . 35,817 d . Frbr . Sott. ; AS. i« A.

44,693 ders . Lott . ; W . in Hl. 172,048 d. Strßb . Lott . ;
I . Y . in Ott . 53 .085 u . 82,136 ders. Lott. ; A. A . i«
WollS . 15,881 ders . Lott . ; K . Y . in Kitz . 82,345 ders. Lott. ;
A . O . 50 : 146,403 ders . Lott. — habe» nicht gewonnen .
Frau L . K . , Bernhardstr . Ihr Barlettasoos wurde bisher
nicht gezogen . A . i« M . Einschreiben der Brannschweiger
20 Th . - Loose ist nicht möglich . Z>. Hl . Schl, i« Maldüirch .
Kann nach unseren Liste » nicht nachgesehen werden .

Cheviots , Loden , Kammgarn und Buxkin
ä Mit . 1.85 per Meter 11211

doppelbreit nadelfertig in den vorzüglichsten Qualitäten ,
versenden in einzelnen Metern portofrei im Hang

Tucti-Versandgeschäft OETTINGER & Co ., Frankfurt a. M
« ■ Muster-Auswahl umgehend franko . —— —

Herbstbcricht für das Geotzyerzogthnm Baden auf 16. Oktober 1885».
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegendeu zusammeu-

gestellt durch das Großh. Statistische Bureau .
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ii 12 13 14 15 16 17
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bringen Menge wurde»
die verschiedenen Traubensorten zusammengcherbstet- — ^ Außerdem von 46 Morgen 874 hl gemischter Wein ; Mostgewicht des¬
selben 80— 86 ", Preis pro Hektoliter 36—38 M. — ' Außerdem von 10 Morgen 70 hl Schillerwein mit Mostgewtcht von 95—102
Preis des Hektoliters 66—67 M. — 6 Vom Morgen wurden durchschnittlich 1 dl Weißwein, 1,» di Rothwein , 1,» hl gemischter
Wein und 1 dl Weißherbst , zusammen also 5 dl Wein überhaupt gekeltert ; das gesammte Herbstergebniß stellt fich demnach auf
240 + 360 + 360 + 240 = 1200 dl Wein überhaupt . Das Mostgewichr des gemischten Weines beträgt 80—100 ", von welche»
Weinsorte noch ziemlich viel zum Preis von 50- 60 M . pro Hektoliter verkäuflich ist . Der Preis des Weinherbftes beträgt 60 bi»
66 M. pro Hektoliter. — ' Außerdem von 14 Morgen 220 di Schillerwein mit Mostgewicht von 80 «, zum Preis von 47 R
30 Pf . pro Hektoliter verkäuflich . - * Außerdem von 106 Morgen 530 hl Schiller ; Mostgewicht 85 », Preis pro Hektoliter 70 M.
verkäuflich. — * Schiller . — • Gemischter Wein.
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Abtheilung für Kinder - Confection
.

Kin- ermäntel ,
Mä - chenmäntel,
Kin- erjacken,
Knabenmäntel ,

Kinderkleidchen,
Mädchenkleider ,
Babymäntel ,
Knabenanzüge

find in aKen GvVtzen nnd von den billigsten j)peislngen an
VHWN ^ ^ tg .

_ 15542

Model .

^tkider -Gesuch.
Ein frübev und zuverlässiger Ar»beiter findet gute Wochenstelle .

A. Müller , Schwimmschulstraßr 2. '

Kaufm . Verein „Merkur“ Karlsruhe .!
Sonntag den 27 » Oktober 1895

im grossen Saale der „Gesellschaft
Eintracht “

Concert
zur Feier des 34 . Stiftungsfestes ,

nutet' Mitwirkung der ConeertBanger in Fräuleinl
Mathilde Vilttt aus Pforzh ei m , des Coneert- 1
(Ingen Herrn Hahner hier sowie des Sängerchors j

des Vereins .
SaalapAffnsing B s/lP Anfang ? */, Uhr .

Die unteren Räume des Saales sind fQr unsere Mitglieder, welche |
am Eingänge die Mitgliedskarte vorzuzeigen haben , und deren An¬
gehörige reservirt.

CinfOhpungareoht ist in beaohränkteyn Masse ge *
atattat und wird gebeten , die Hamen der Einziifiilipenden jin die oiroislirende Liste eintragen zu wollen I

Wir laden unsere Mitglieder und deren Angehörige zum Besuche ]dieser Veranstaltung hßflichst ein.
Der Vorstand .

Nach dem Coneert Bankett (Herrenabend ) im Saale der „Vier §
Jahreszeiten “.

Nähere Mitthailungen hierüber könnnen in der am Mitt *
eseoh den 28 . d » M. stattfindenden Gesangsprobe entgegen-
genommen werden. 15540 .2 . 1 j

Beamter ,
flotter Korrespondent, tüchtiger
Rechner , würde gegen mäßige Ver¬
gütung die Führung der Bücher für
einen Geschäftsmann oderauch sonstige
schriftliche Arbeiten zur Ausfüllung
seiner freien Zeit übernehmen.

Offerten unter Nr. 15473 an die
Exped . der „ Bad . Presse * . 2.2
kLine geübte Büglerin empfiehlt sich
IX den geehrten Herrschaften im Bü-v ' nein außer dem Hause . Auch wird
Wäsche zu» , Bügeln angenommen.
Zn erfragen Bahnhofstratze 22 im
4 . Stock. 1552t

„Mg — weit gut !"
Im Auftrag zu verkaufen : 3 - und

5»jähriger deutscher Cognac M. 2
i » ,d 2 .50 per Fl . , alte - Zwetschgen¬
wasser M . 1 . 20 per Fl . , ff . Sonchong-
Thee letzter Ernte M . 2 .50 u . 2 .80
per Pfund im Commission - - und
Auktion » . Geschäft L . Haas ,Krouenstraffe 22 ._ 15541
tiue Sinprflafimafduriß
wenig gebraucht , sehr gut, ist billig
zu vetkaufen . 15543

Waldstraße 27 , 2. Stock.

Viktorm-Wagen
Wegzugs halber sofort für

'
250 Mk.

zu verkaufen . 14851 .2 .2
Beicrthermer Allee 28 . 3. St .

Ein gebrauchter , aber gut erhaltener

MirlWstsherd,
auch für eine größere Familie geeignet ,
ist z« verkaufe ». Zähringer -
ftratze 57 , 3. Stock. _ 16619

Eineu Hofhund,
Leonberger Rüde, löwengelb, 1 '/, Jahre
alt , schönes starkes Thier, sehr wachsam
aber doch gutartig , verkauft als über¬
zählig 15525 .2.1

ichter Stähle ,Grünwinkel.

Schleifer suchen
sofort 15536

Nahliolz & Ruit ,
VeruickelungSanstalt ,

Kreuzstr. 16 — Fabrik in Ettlingen .
2 Maschinenschlosser,
1 Jungschmied ,
2 Kesselschmiede >vd
1 Maurer 15515.2.2

finden dauernde Beschäftigung bei
Xjs * litagelg

Maschinenfabrik ,
Karlsruhe - Mühlburg .

Kaminfeger,
jüngerer, mit gute» Zeugnissen ver¬
sehen, findet für sofort oder in 14 Ta«
gen Stelle bei

W . Singrün .
15529.2.1 « » statt .

Ladnerin, !
eine tüchtige , wird in eine feine Wurst¬
lerei „ach auswärts gesucht durchUrban Sohmitt , Haupt -Centr.-Bnrea » , Erbprinzenstr . 3 , Karlsruhe .
lliUne pünktliche Laufsrau oder ein

Mädchen wird gesucht : Roon»
straff« 7 , 3. St , b. d. Hirschbrücke.

t Eliis K6tetlikU8bnksike,Lausilieuer
sucht alsbald Stelle durch Upbaa
Schmitt , Haupt - Ceiitr. - Bureau,
Erbprinzenstr . 3 , Karlsruhe . 15528

Haushälterin-Stelle
sucht ein im Haushalte selbstthätige »
einfaches Fräulein zu einzelnem Herrn ;
würde auch zum Erziehen mutterloser
Kinder passen. Zeugnisse zu Dienste ».

Offerten unter Nr . 15537 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Stelle -Gesuch.
Ein Fräulein aus guter Familie,
.8 mehrere Jahre in einem seinen

Geschäftselbständig thätig war , wülischt
sich alsbald zu verändern . Sehr gut»
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Gefl. Off. beliebe man zu richten
unter „ F . H. 100 postlagernd
Rastatt 7_ 15513 .3.1

Stelle -Gesuch.
Ein jg . gebild . Fräulein sucht

Stelle als Stütze der Hausfrau od .
zu Kiuderu , gegen geringe Vergüt«.
Lydia Zimmepman , Schwäb..
Gmünd. 15526

waldstrak « 27,
2. Stock, ist ein einfach möblirteS,
heizbares Mansardenzimmer billig
zu vermiethen. 15542
(Lin unmöblirtes Zimmer ist an
^ eine alleinstehende Person auf 23.
d . M . zu vermiethen . Zu erfragen
Waldhornstr . SS , 3. St . 15497 .2.2

illnrfiimifiiitiiiiif 3,
2. Stock im Vorderhaus , ist ein ein¬
fach inöblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 15520

Frankfurter Bank 3°/»
Reichsbank 3"/«.

Staattpapiere.
4*/. Deutsche Reichs-A.
S‘/. » -
4 Preußen Consolsq 1/
3

* *

37 , Franks. Stadt -Anl.4 Badische St .-Oblig .4 dto. pon 1886
3 '/, dto. von 1892
4 Bayr . Obligatio iten
3'/, dto . Eisenb .-Obl .
3 Els.-Lolhr. Rente
3 '/- Hamb. Et .-R«nte
3 '/, dto . von 1893
3 dto. von 1886
4 Gr. Hess. St .-R .
4 dto. Kultur -Rente
3 '/. dto. Obl . >
3 Sächsische Rente
4 Wrtlb . Obl. , . 75/80
4 d». v. 81/88
4 d». v. 85/87
4 do. o. 91 —
3 % do. v. 88/89 103 -
3V, do. v. 93 —

Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 21 . Oktober 1895.
105 .«
104—
98.90

105 .80
103 .90
99-

100.80
103 .10
106 J»
103 m
105 .40
104 .50
99 .70

105 .80

98.60

103 .70
98.90

104 .-
104 .90
104«

SV» Berner St .-Obl . 98 «
31/, Sinnt . St .-E .-O . 99 .«o
4*/t Franz. Rente 107.2»
5 Griech . E .-B . v . 1890 32 .5«
4 Griech. Anl. von 1887 35—
» Italiener Reute 89—
I k*. 53 io
6 b«. an . o. 89 S. 86 .10
t Oesterr. Goldcente 103 .40
4 W. E.-St .-Sch. stfr. Sl . l03.so
SV. da. in Silber strfr. —
v do. Gal- Karl-Ludw . 94 .50
»V, do. Linz-B . - -
I M. Gisela 100 .50
47* a Silberrent« 86.«
1% • Papierrrnt« 85—

4 % Portug . Staatsanl . M . 41 .»o
37 , do. äuß . Schuld Lst . 27 .ro
5 Rumän . Rente 99.70
5 Orient -Anleihe — .—
5 do . Hl . Ein . —
5 do. Kons , von 1880 101 .5°
4 to . Gold -Anl. v . 89 - .-
4 Serb . Rente —
5 do . von 1885 — .—
5 do. St .-E .-Hyp -Obl . 68.90
4 Spanier 67 «o
37« Türke» Eg . Trib . 97 s»
5 do. Zoll-Obl . v . 86 100 -
5 do . fnndirte v . 88 98 .oo
4 do. priv . von 90 strfr. 96 —
4 do. kons. von 90 strfr. 91 .4«
1 do. conv . L . L . 44«
4 Ung . Gold-N . p . cpt . 102 .s»
4 do. Staats -Rente 99 .«
4 '/, do . E . - A . von 89 105.7»
4'/- do . strfr. Silber 87—
4 do. Invest . Anl . 105-so
47, do . Grnndtl . v .89 strf . 83 .so
5 Argent. von 1887 59 .«
4 '/, do . von 1888 49.«
4 '/, do . äuß . G . -A . 88 52.7»
4 '/, Child Gold- A . v . 89 96 .«
57, Chiues . St .- Anl . 105 .«
4 Egypter unif . p . » lt. 104«
37, do . privil. 101 .«
3 do . garantirte —
6 Riexicancr äuß. v . 83 93 .«
6 do. äuß. 0 . 90 93 «
5 do . E . -B . 85 .«
3 do . Kons , innere 27 .«
4 R .- Am . Kons. 77l 1907 —

Bergwerks -Aktie».
4 Bochum Bergb . u . G . 175 .>
4 Concordia-Bergb.- G. i40 .so
4 Courl , Bergw.- Ge, . 116 -
0 Dortmunder Union 78 «
4 Gelsenkirchen 191 .«
4 Harpener Brrgbau - G. 187 .5»
4 Hibrrnia Brrgw - L. 186 .«

4 Hugo dei Buer i . W.
4 Kaliiv . Aschersleben 137 .«
5 do. Westerregeln 164 -

Lolhr. Eisenwerke 42 .«
4 Riassen , Bergb.- Ges. 84 .5»
4 sttiebeck Montan 182 -io
4 Ber . Königs- n . Laura 157 -

Eisenbahn -Aktien .

3 Hcidelb . - Speyer Thl . -
4 Hessische Ludwigsb. 119 .«
4 Lndwigsh.-Bexbacher 250 .«
47, Pfälzische Max 156-
4 do. Nord 126—

5 Böhm . Nordbah»
5 do . Westbahn
5 Buschth . Lit . B.
4 D»x -Bodenb.
5 Ocsterr. -Ungar. Stb .
5 „ Siidbahn
5 „ Nordwest
5 do . do . Lit. B .
4 Prag Dux
4 do. Akt.
4 Goithardibahn *4 1/» Jura - Simplon
4 do. St .- Akt.
4 Schweiz . Centr . „
4 „ Nord-Ost „
4 Verein. Schw. - B.
4 Jtal . Rtittelmeer
4 Jtal . Merid
! Prinz Henri Eisenb .

Prioritäten .

241 —
357 V*
463 -
807,

331-
98 V,

2267,
241 -
12LVä

176 .60

100 —
138 .6»
138 .70
96 .4»
95.20

131 .20
öl .«

101 f1 Hess. Ludwig . 68/69
4 do. von 1874
4 do. uon 1875/78 101.«
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104 .«
3 '/» do. Nord 102.5»
3i , do . Nord conv . 102 .io
4 Weimar-Gers —

5 Albrecht fl . —
5 do. M . 112-
4 do . fl . —.—
4 Böhm . Nord M . 103—
4 do. West fl . 80 .20
4 do. do . M . 102.70
5 Buschtehrader 93 .«
4 Dux-Bodenbacher fl. 83 .70
4 Elisabeth-Pr . stpfl. M. 99 .«
4 „ „ stfr . Mk. 103.70
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl. —.—
4 Lemb . - Czer» . strfr. fl. —
5 Oest . Nordw .Obl . 74 M . 115—
5 do. do. Lit. A fl . 93 .80
5 do . do . Lit . B fl . 93 .«
5 do. Süd (£01116.) fl. 111 .«
4 do . do. M . 101.«
3 do . do. Fr . 7 2.10
3 do. do . von 71 Fr . 72.io
5 Oest.-Ung. Siaatsb . fl. 118 .«
3 . „ I - VIII . E. Sv. 93.«
3 do. 9 . Ein. Fr . 91 .«
3 do. von 1885 Fr . 91.2»
3 do. Ergcinz .-N. Fr . 92 .«
5 Prag -Duxer M. 114 .«
4 do. von 1891 M . IOO.70
4 Rudolf fl . 84 .«
3 Jtal . gar . Eis. Fr . 54 .4»
4 do . Mittelin . strfr . Le . 96 .5«
3 Livornes . C , D . u . C. 2 56 .70
4 Sicil . von 1891 Le . 87 .70
3 Büdital . E . - B. Fr . 57.«
4 Gotthard Fr . 102 .so
47, Portug . uonl886 M . 67«
47, do . von 1889 M . 37 .«

Pfandbrief «.
4 Bayer. Vereinsb. Ivo .«
37, do . 101 .20
4 bo. Hyp. und Wechs. 101 .10
37, do. 101.«
37, D . Gnindcr . Gotha — .—
4 Franks. Hyp. -Bk. M . 101 .«
4 don 1385—90 lOl .io
4 do . Ser . 14 (1900) 104 «

37, do.
4 Fr . Hyp. - Cr .-V.
4 do . do.ti

101 .«
105 .70
102 .10

4 Nass. Lds .-Bk. IOI .70
3 '/. 9iass. Lds.-Bk . 10i .70
4 Pfalz . Hyp .-Bank 100 .«
37« do. 101.«
4 Pr . Bd .- Cr. - A.-B . 101 .«
4 do . do. von 1890 105—
37, do . von 1889 IOO—
37, do . Crt . Bd . Cr .Com.101—
4 Rheiu .Hyp .-B . IOO .10
37, do . 100jo
37- Südd . Bod. - Cr. 101.«

Provinzial - und « emeiude -
vbligatloue «.

4 Franks, a . M . Lit . » . 102 «
37. .. „ , ßit . Nu .Q. 102-
3 ‘4 B „ Lit. 8 . 102 -
3 Bad .-Bad. v. 1886 - .—
37- Freibg . i . B . v . 1338 — .—
4 Heidelberg v . 1890 — .—
37, „ „ 1894 102 .20
3 Karlsruhe v. 1886 97 .«
3 „ „ 1839 97^o
37, Mannheim v . 1883 —
37, „ 1895 102 .«
47, Nürnberg —
37, Wiesbaden Obl . 10130
37, » v. 1887 —

Industrie -Aktie ' : nd Aktien
von Lranspc Anstalten .

5 Bad. A»ik. u. Soda «F . 418.«
5 Bad. Zuckers. W. 65- -
4 Bad . Uhrensabr. Furtw . 69«

KarlSr. Maschinenfabr. 152—
Ettlingrr Spiunerei 125 .—

4 Nordd. Lloyd 114«
4 Laurahütte 157—
4 Türk. Tabak-Regie — -

PrSinien - Erklärung 29. Okt.
Ultimo 31. Okt.

Aulehens -Voofe.
3'/, Preuß . Prämien —
4 Badische Prämiezi 146—
4 Bayer . Prämien 158 . .«
37, Goth. Präm . Pfdb 123.«
37, do. 118 .«
37,Kölil - Miilde>ier1 142 .«
4 Meiniiig. Pr . -Pfdbr 142 .i»
4 Oesterreich , v . 1354 143«
5 do . v. 1860 —
3 Türkische 42.«

Ansbach -Gunzh. 48«
Augsburger 26 «
Braunschweig. 20 Thl. -
Freiburger 29.»
Kurhessische — .—
Meininger 24 .«
Oestcrreicher von 1864 341 .»
do . Kredit von 1858 341 .70
Pappenh . Gräfl . 26.i»
Ungarische Staats 283 —
Brnetianer , 24.»
27, Stuhlw . Raab -Graz 97 «

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam
Ailtiverpe» Brüssel
Italien
London
Paris
Schweiz. Bankplätz«
Wien

168 .»
80.3o

76 .672
20.43
80 .90
80.85

169 .95
« old - mk Papiergeld .

20-Fr .-Stücke
Dollars in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign »
Nuss . Imperials
Amerika ». Banknotm
Französische do.
Oesterreich . d».
Rusfische do.

16.20
4.16
9.55

20.33
16.65
4. 15

80.90
139 .95



Zur billigsten Anfertigung
jeder Art

als : Rechnungen , Quittungen ,
Fakturen , Avisbriefe und Karten ,
Begleit- und Packet-Adressen,
Frachtbriefe , Anweisungen etc.

_ empfiehlt sich

Ferd . Thiergarten („Badische Presse“),
Karlstrasse 27.

Gesangverein
Freundschaft.

Dienstag Abend 9 Uhr :

Vollzähliges Erscheinen « othwendig.
15532 Der Vorstand .

DienStag den SS . ds . Mts .,
Abends 9 Uhr :

6s8s .llunt - krods .
Um vollzähliges Erscheinen ersucht

15539 Der Vorstand .

Aerem
Karlsruhe .

Yereinslokal : Cafe Tannhäuser .
Veveiirs-Abend

alle Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis 1/i lO Uhr.
_ Der Vorstand .

Tiimgenmiule üadstufif .

Dle Dnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden seiveils Diens¬
tag »nd Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentraltnrnhalle
— Bismarckstraße — statt.
1012* Der Turuwart .

vg.—-

Kiolze
'
jchcr Stenogmiifim*

ifrttn Kartsmlie.
Mittwoch , Abends '/,9 Nbr

Aebungs -Abenö
im Hotel National . 982

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Mittwochs und Freitags , Abends
halb 9 Uhr -XX e b u n s :

in der Oberrealschule .

Die Armee ,
Lnisenstraste 56 .

Mittwoch den LS . Oktober :

geleitet von 15522
Adjutant Caroline Ehrhard .

Jedermann willkommen.
Entree 10 Pf .

Bettsedern n . !
Bettbarchent,
jederlei » «« ,
fertige Bette«

zu äußerst billig
Haben bei
Z . Müller , Hirsch ,
s»anzeAussteuern wero ,

Das Tünchen
Plafond- und Küchen, sowie da

^ 7̂ ere« von Zimmern übe
«mb

1
* 6ei billigster Berechung rillte

-LUjicherung solider Arbeit. 15lS7.6.lO . AL. Walter ,CO SchStzenstratze 60.

Fahrnitz-Brrfteigerung
Mittwoch de» SS . Oktober , Nachmittags S Uhr , werden

Schützenstraste 6S im Seitenbau gegen Baarzahlung versteigert , als :
2 vollst. Mainzer Betten mit 2 Haarmatratzen, Bettwerk, 1 Nachttisch,
1 Chiffoniefe, 1 Kommode mit 4 Schubladen, 1 Sopha , 1 Pfeilerkommode,
1 kl . Schubladenkästchen, 1 Werkzeugkasten , 1 Lehnstuhl , Strohseffel, 1 vier¬
eckiger Tisch, 1 Spieltisch, 1 älterer Ovaltisch, 2 Spiegel , Bilder, 1 Schließ¬
korb , Koffer , Gallerien , Bodenteppiche, Eckbretter , Kleiderrechen , Bett - und
Leibweistzeug , Glas , Porzellan , Küchengeschirr . Zuber , Kübel , Blechgeschirr,
1 kl. Herd, 1 Küchenkasten und verschiedener Haasrath , wozu Liebhaber
einladet. 15534

so © Pferde -

Teppioll © * einige Tage benützt , sind & M 1 .50
zu verkaufen. Jul « Wetnlieimer ?

Kaiserstrahe 81/83 .
Versandt gegen Nachnahme . 15501 .5 .1

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau i. Baden 14301.12.7

empfiehlt seine besteingerichtete, mit allen der Neuzeit entsprechenden
Hülfsmaschinen versehene

Maschinenfabrik und Eisengießerei
mit Formmaschinenbetrieb

zur Anfertigung von allen in das Maschinenfach , Giesserei etc . ein -
schlagenden Artikel.
Beste Einrichtung u . eingeschulte Kräfte auf Massenfabrikation .
Billigste Preise . Schnellste Lieferung . Solide Ausführung .

Auf Wunsch feinste Referenzen .

iusii ’f Holzgallerie
, Praktisch ! Bffeil!
mit angeschraubter Zugvorrichtung (Patent angemeldet ), vorräthig und
passend für jedes Fenster, billiger wie alle bis jetzt bestehenden Sorten Holz¬
gallerie mit angeschranbter Zugvorrichtung , fertig zum Gebrauch , kostet nur

Bei schon vorhandenen Gallerien kann die Zugvorrichtung von mir
» gebracht werden.

Im Blum , Eisenhandlung ,
5508.2.1 54 Schntzenstratze 52

^ 52 ftS» j-»
>= -e = •c -Auf Credit.

Auf Ratenzahlung .
Auf Baarzahlung
5 % Rabatt .

f<£>
in Flaschen

und Gebinden von
20 Liter an .

Jtan Pfannebecker ,
WelDhandlung ,

26 Kaiserstrasse 26 .
12265 .10.9

O OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

g Gesellschaftszimmei
Qfur ca. 25 Personen (auch als Ex kneipe) für einzelne T
A zn vergeben im 152(
q Restaurant Klapphorn
OOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOG

es

BAH W

16500
Selten Textl

16 Bände gr*b . L 10 K .
Unentbehrlich für iederiMM .

Artikel,

Äbbiidungen.f^ osartän7i3ochroinoiin Tafeln»

MmlBn
llÄiIMWDWÄRWM- KTTi

Sammt
für

Kleider
und 15165 .3.3

Blousen
empfiehlt

Carl Büchte,
149 Kaiserstr. 149,

Heirath .
Ein junger Mann von 25 Jahren ,

von evang .- chr . Gesinnung , selbst Be¬
sitzer eines größeren Landguts aus¬
wärts , wünscht sich mit einem sitt¬
samen und häuslich erzogenen , fried¬
liebenden , evangel . Mädchen in Bälde
zu verehelichen . Auf Vermögen wird
nicht reflektirt. Reflektantinnen , denen
es um eiir angenehmes, selbständiges
Heim zrr ihn» ist, auch eine Reise
nicht scheuen, belieben alsbald ihre
Adresse behufs näherer Verständigung
unt . Chiffre R. C. bahnpostlagernd
Karlsruhe abzngeben . Geschäfts¬
mäßige Vermittelung ausgeschlossen .
Diskretion Ehrensache . 3.3

OmMs - Mtmg .
Ein tücht . Mann , Mitte 30er, mit

hübschem Geschäft und Vermögen,
sucht zn alsbaldiger Verehelichungmit
einem braven Mädchen oder Wittwe
mit Vermögenin nähere Korrespondenz
zn treten.

Offerten bittet inan unt . Nr . 15246
in der Exped . der „ Bad . Pr . " niederzul.

Verschwiegenheit Ehrensache . 6 .3

Hkmlhs-Gchch
Für ein häuslich erzogenes 26jähr .

Fräulein aus guter Familie mit
5000 Mark Mitgift , später das Drei¬
fache , suche einen achtbaren Man » .
Lehrer oder Beamter bevorzugt.

Nur ernstgemeinte Offert . , worüber
strengste Diskretion zusichere, erbitte
an die Expedition der „ Bad . Presse"
unter Nr . 15128. 6 .3

Bäckerei , s
In bester Lage Karlsruhe ' s , ohne

Konkurrenz , ist eine der Neuzeit ent¬
sprechende Bäckerei , neues , 4 stockiges
Hans, in gutem Betrieb befindlich , zu
90,000 Mk. rentirend , um deu festen
Preis von 75,000 Mk. mit 10,000 Mk.
AnzahlungFamilienverhältnisse halber
sofort zn verkaufen . Sclbstreflektanten
wollen Offerten unter Nr . 15297 an
die Exped . d . „ Bad . Pr .

" einsenden .
Sparkochherde ,

neuester , bester Konstruktion , selbst-
verfertigt, sind unter Garantie billig
zn verkaufen . SchlossereiF . 8treck -
fuss,A »mlie »str .65 , am Kaiserplatz .

Alte Herde werden unter Garantie
nmgeändert oder an Zahlung ge-
nommen. 15332.6 3

KnlKims6nrtm
Buchdruekerei der „Bad . Presse ",

Ich liebe sehr
alle Frühjahr meine Tapetemnuster »
karten aufs Reichshaltigfie auS -
zustatten und gebe deßhalb zum
Schluß der Saison um gehörig zu
räumen , namentlich bei ganzen Parthie-
nnd Rcstkäufen die Tapeten zu den
billigsten Preisen ab. " 15517.2.1

Sebastian Mürüch,
Tapezier ,

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Transportieren von Möbel» «nd
Pianlno ŝ .

WRIi . Raul , MödrUransportmr
15196 Dnrlacherftraste 59 . 2.2

OroMzggl. LoftLeater
z« Karlsruhe .

Dienstag den 22 . Oktober 1898.
3. Quartal . 168 . Abonn.-Vorstellung,

Lustspiel in fü n f Akten von Gustav
Freytag .

Regie : Direktor Hanckr .
Personen :

Berg, Oberst a. D. . . Hr . Reiff.
Jda , seine Tochter . . Fl . Genier.
Adelheid Runeck . . Fl .St .George » .
Senden , Gutsbesitzer . Hr.Schilling.
ProfessorOldendorf.l

Re- c«
Hr. Mark.

Hr. Herz.
Hr. Brehm.'
Hr.W.Beyer.
Hr. Hunkler .

r. Ludwig,
r. Müller.

Hr. Rebe.

Redakteur
Conrad Bolz,

dakteur
Bellmaus,Mitarbtr .
Kämpe, Mitarbeiter
Körner, Mitarbeiter
Buchdruck . Henning

Eigenthümer
Müller » Faktotum ^
Blumenberg, Redakteur

d. Ztg . „ Coriolan" .
Schmock , Mitarbeiter der

Ztg . „ Coriolan" Hr . Waffermann .
Piepenbrink, Weinhänbl.

und Wahlmann . . Hr. Lange.
Lotte, seine Frau . . . Fr . Schmidt.
Bertha , seine Tochter . Frl . Ludwig .
Kleinmichel , Bürger u.

Wahlmann . . ,
Fritz, sein Sohn . .
Justizrath Schwarz
Eine fremde Tänzerin
Korb, Schreiber vom

Gute Adelheid' s . . Hr. Hallego.Karl , Bedienter des
Obersten . ,

Ein Kellner . .
Ein Gast . . . .. .
Rcssourcengäste . Deputationen der

Bürgerschaft .
Ort der Handlung : Eine

Proviuzialstadt.
Anfang V*7 Ahr . Ende»ach 7>10 Ahr.

Aaff«.Kr»ffnn«, 6 Ahr.
Kleine Preis «.

Hr. Bösch .
Hr. Benedict .
Hr. Kempf.
Frl . Mario.

Hr. M . Bayer.
Hr. I . Weiß.
Hr. Zörnitz .

Mittwoch den 33. Oktober . Theater
in Baden. 6. Abonnements -Vor¬
stellung. Zum ersten Male : Die
Maienkönigiu . Schäferspiel in
1 Akt, srei nach dem Französischen
des F a v a r t von Max K a l b e ck.
Musik von Gluck in der Be»
arbeitung von I . N. F u ch S.

Ballet -Diverttffemrut .
Die Skürnberger Puppe . Komische
Oper in einem Akt, nach dem
Französischen von Leuven und
A. Beauplan von Ernst Pasqu <
Musik von Adolph Adam .

Donnerstag den 24. Oktober. 4.
Quartal , 109. Abonnements -Dar¬
stellung . Der Sohn der Wildnis .
Dramatisches Gedicht in fünf Akt«
von Friedrich Halm ,



Sette 8. Badische Presse. Nk. 248.

Jacken -, Mäntel - u . Capes -Stoffe \k
m in schwarz und farbig

empfiehlt billigst

15164 .8 3149 Kaiserstrasse 149.

Das strotzte Allkavss Geschäftm hiesige« Plßtze
14057*von

Markgrafeuftr .
zahlt für Herren - und Dameukleider
Uuiformsstülke, Schuhe und Stiefel'Betten, Möbel rc . rc . den höchstenPreis. Gefl. schristlicheu wie mündlichen
Offerten sehe mit Vergnügen entgegen.

Gtinselebetm
werden fortwährend angekaust.

Erbprinzenstraffe 21, 2. Stock.Liederhalle .
« m Mittwoch de » » 8 . d . M ., Abends 8 Uhr , findet

im 8sLlv lli der Brauerei Schrempp
eine Versammlung
sämmtlicher aktiver und passiver Vereinsmitglieder statt behufs Berathung
und Beschlußfassung über den Erwerb eines eigenen Vereinshauses.

Wir beehren uns, die verehelichen Mitglieder mit der dringenden
Bitte um vollzählige- Erscheinen hiezu freundlichst einzuladen.
15431 83 vor Vorstand *

Karlsruhe. Im grossen Museumssaale .
IMittwoch , A3 . October , Abends 8 Uhr :

Humoristisch -dramatischer
Fritz Reuter - Abend

von

AUGUST JUNKERNIANN
mit nenent Programm.

BUI * te ä % 1.50 and 1 Mk. in der Musikalienhandlnng des HerrnHugo Kirnte (0. Lafferi’t Naohtolger) , Kaiserstrasse 114 . 15329 .3 .3rrrrr— (Ausführliche Programme an der Abendkasse . ) ■

Vier Jahreszeiten.
Oute Küche . Reine Weine .

Vorzügliches Freiherr ! , v, Seldeneck
’
sches Exportbier,

Mittagstlsoh
au 80 Pfennig, Mark 1 .20 , Mark 1 .50 und höher.

Im Abonnement : 70 Pfg., Mk . 1 .— und Mk. 1,30.
GerAumiger Saal zur Abhaltung von Hochzeiten ,

Bällen u. s . w.

15455 .3.2 Job . Kuttruff .

Louis Boll-Wessang,
Katzenthal u. Türckheim (Eisass)

empfiehlt sich zu», Einkauf der neuen Weine ( 1895). Große Auswahl in
1887er» 1893er , 1894« Weiß- und Rothweine.

«Sueter gratle und franco .
Anf Wunsch stehen Trausportfäffer gratis leihweise zur Verfügungder geehrte» Abnehmer. 13760.78. 10

/ /

Ar „ c - a

15S20L.2Zum Umzug empfchle:
Größere Posten weiße, creme und wollene

Karlsruhe,
“"’

WllMiljMk
S (l III Hl ft X tt ^ 6 . zz, allerbilligsten Ausnahmepreiseuia

Tisch - und Bodenteppiche , Bettvorlagen , LSnferstoffe, Bett¬
teppiche und Betttücher , Bettwaaren re. zu den bekannt billigen Preisen.

Zeige hiermit an, daß ich mit dem Heutige» mein
Tapezier - n. Dekorationsgesehäft
NV Waldstraffe 69 , "WL eröffnet habe .Als laugiähriger Werkführer und Dekorateur der Hof-
Möbelfabrik AI . Reutlinger Sf Cie . bin ich in der Lage, den weitesten
Ansprüchen gerecht zu werden.

Empfehle mich im Besonderen in Zimmer-Arrangements , sowieModernisiren alter Polstermöbeln rc .
Umarbeiten von Betten , sowie Aufmachen von Gardinen werden

pünktlich u »d billigst besorgt . 15316 .2.2
Carl Hossfeltl , Dekorateur , Waldstraße 69.

P . F *.
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniss , dass wirfür Karlsruhe und Umgebung den Alleinverkauf unserer als

unübertroffen vorzüglich bekannten Specialfabrikate ,
reinwollene,

elastische , nicht eingehende und nie filzende

Crßpe-Flanelle und
§ne -Flanelle -UnterkleiderCrßpe

dem Herrn

Heinrich Cramer , Kaiserstr. 189,
übertragen haben.

Indem wir unsere werthe Kundschaft bitten , hiervon Notiz
nehmen zu wollen , laden wir gleichzeitig alle Diejenigen , welcheauf eine wirklich gediegene , allen Anforderungen entsprechende
Unterkleidung Werth legen, zu einem Versuche freundl. ein.

Muster, Prospect und Preis-Courant gratis zu Diensten .
Hochachtungsvoll 14970 .4.2

Lindner & Ofterdinger, Frankfurt a . M

Kaiserftratze 110
befindet sich der große Italienische Schirl » verkauf von
Buschini Pietro aus Italien. Derselbe bietet eine groß¬
artige Auswahl in allen Sorten

Schirmen
Nur gute reelle Waare, seit 80 Jahren

13260.10.9
zu fabelhaft billigen Preisen
in Karlsruhe bekannt .

Buschini Pietro aus
110 Kaiserstraße HO , Karlsruhe .

hydraulischer Thürschliesser
von KLEMPT & BONNET , Werkzeugfabr., Duisburg.

Dieser Thürschließer bringt jede Thür geräuschlos in'S Schloß, indem
er mit hydraulischem Widerstand gegen starkes Zuschlägen arbeitet. Er über¬trifft alle andern Apparate, braucht nicht geölt zu werden , bedars keinerWartung mit Reparatur .

Wird «inen Monat zur Probe gegeben.
Unsere hydraulischen Schließer find u. a. i» Betrieb zu sehen :Rathhaus, Hauptportal . bei Herrn E . P . Hieke, Kaiserstr.,Rest . S . Moninger , .. Archit . Reu, , Hirschstr .,Rest. Krokodil, s Laudesgewerbehalle .Lager und Installation i 14480 .5.4J . Kunz . Waldstr» Karlsruhe .

DD -
pro 189 © 15131

MMm eingetroffen .

Kneipp - Kur - Anstatt,
Karlsruhe , Hirschstraße 12,

Besitzer : Seb. Miinich,
Lager Knripp' schrr Heilmittel,
Diä' ischc » Nähr- und Genuhmittcl,
Leibwäsche , Sandalen rtr. in stets
guter Waare nach Prälat Kneipp,

Dr. K>hmann und Andern.

Klmnenlöpfe
und

KlmeMer
in größter Auswahl zu bekannt
billigen Preisen bei 15467 *

Edmund Eberhard,
N Hebeisen's Nschf.

40 » Ludwigsplatz 40a,
gegenüber d . Krokodil .

bester
Qualität.

Havelocks
Lodeukleider
Damenloden
Franz ©euer,

Hebelstraße 11 .10.2

Wasserdichte
Pferdedecken
garantirte Qualität, reichlich groß,
mit guter Beriemung , per Stück
Mk. 8.50, im Dutzend billiger.

R. Ostertag Sohn,
Sattlerwaarerr - Fabrik
6.5 Kanlsruhe . 15283

werden täglich umgegossen bt btt
Ziuugiest« :« 15475.2J

0. Bretschneider,
Herrenstr. 80 , Karlsruhê
-tlamon die einige Zeit in zuru»»
3/liIIlrit , gezogenerWeise verbringen
wollen , finden freundliche und liebe¬
volle Aufnahme bei Frau Sohra *
maohar , Hebamme. Dorf Wg »
Rierkellerkraffe28. *438


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

